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ist ; kaum die allgemeinsten kann ich andeuten und fugen ,

daß der geheime , zuweilen unklare , langsame aber andauernde

und souveraine Wille , der den Suez - Kanal stützte , nicht mehr

n Frankreich vorhanden war , um gegen die heftige «

Schläge der Leidenschaften , die Instinkte und Zufälle ein

neues , noch abenteuerlicheres als das erste Unternehmen z «

chntzen , es gegen sich selbst zu vertheidigen und zu mäßigen ,

und daß nichts mehr in der schwachen , unklaren und ver¬

änderlichen Handhabung der öffentlichen Angelegenheiten tm

Stande gewesen , die Gelüste einer Truppe von Finanziers ,

Abenteurern und räubernden Politikern im Zaum zu halten ,

die instinktive Panik der Menge zu hemmen , die in einem

einzigen Augenblick Alles über den Haufen wirft . Alles
'
türzte zusammen . Besiegt vom Alter , gebeugt vom Schlage ,

der ihn getroffen , aber , wie ich zu wissen glaube , die ganze

Klarheit seines Geistes bewahrend , kannte er sein

äußerstes Unglück und starb im Schweigen dahin ,

in der für seinen Ruhm , für seinen Namen tragischen Stunde .

— Die Politik hat also Anatole France , seinem Auditorium

eine Enttäuschung bereitend , nur gestreift ; dieselbe wurde

auch von Gädard , dem Rektor der Akademie , in seiner

Autwortsrede unberührt gelassen , die er mit der Hoffnung

schloß , daß der Panama seine Revanche haben und Ferdinand

de Lesseps der Grand Francis bleiben werde , ein , wie der

stürmische Beifall betvics , einem jeden im Auditorium aus

der Seele gesprochener Wunsch .

seiner Tochter , und die ihr von allen Seiten zu Theil

werdenden Gratulationen zum neuen Jahr vereinten sich mit

denen für ihr zukünftiges Glück . Mechanisch erwiderte ste

die Händedrücke und verständnißlos hörte fie auf die Redens -

arten und Glückwünsche der ste umgebenden Menge . Ihre Blicke

suchten nur die eine hohe Gestalt , die dort an einer Säule

lehnte und deren Augen todestraurig zu ihr hinübersahen .

Jahre waren seit diesem für ihr Lebensglück so ent¬

scheidenden Sylvesterabeud vergangen . Erhard hatte bald

darauf die Stadt verlassen , um sich seinen Studien und

seiner Wissenschaft mit umso größerem Eifer hinzugeben .

Marianne war die reichste , von allen beneidete Frau der

Stadt geworden . Aeußerlich umgab sie Glanz und Reichthnm ,

innerlich war ihr Leben kalt und leer an der Seite des

engherzigen , egoistischen , nur für das Geschäft und sein

Geld lebenden Gatten . Da machte der plötzliche Tod deS

Banquiers diesem unerträglichen Dasein ein Ende . Die

glänzenden Verhältnisse , in denen sie auch als Wittwe

zurückblieb , ließen ihr Leben in gewohnter Weise verlaufen ,

und nur ihr Herz athmete befreit von den drückenden

Ketten wieder auf . Vor Kurzem hatte sie Erhard wieder¬

gesehen . Ein ehrender Ruf führte den durch seine

Schriften und Werke berühmt gewordenen Profesior an

die Universitär der Stadt zurück . Die alte Bekanntschaft

wurde erneuert . Er suchte Marianne im eigenen Hause

auf , und manche Stunde wurde mit ihr am Kamin ver¬

plaudert . Unbefangen und heiter war er ihr begegnet .

Seine interessanten Reisen und Arbeiten boten Stoff genug

für ihre gegenseitige Unterhaltung , und wenn auch ihr Herz

im Gedenken an die Vergangenheit oft zum Zerspringen

klopfte , so versuchte sie doch , ihm theilnehmend zuzuhören .

Keine Erinnerung an damals , kein Wort , das die Zeit

berührte , die so inhaltsreich hinter ihnen lag , kam über

seine Lippen . Hatte er Alles vergessen , aus seinem ® e»

dächtniß ausgelöscht , ahnte er nicht , wie viel fie gelitten ?
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teils stattsiuden werden . „ . .
Nach Vereinbarungen mit der ungarischen Post - und Dele -

grapheuverwaltuiig ist die Herstellung einer uumillelbareii Sprech -

Verbindung z w i s ch e n L e r l i n n n d B u d a p e st beschlossen

worden . Die Inbetriebnahme der Anlage wird zum 1 . September

1897 erfolgen können . m .. .
Die Aue siihrungS - Best immungen des . Borsen -

Gesetzes sind beim Aeltesten - Kollegium der Berliner Kansmamischaft

Sueben Ausweisungen ausländischer , besonders russischer

llnterthanen aus Berlin ist , wie ein Korrespondent meldet , m letzter

Zeit ein Stillstand eingetreten . Eine Anzahl von AnsweisungS -

-Ä ,
Uhr
vo ,

litt ’
,

ags ,
urg ,
>10"

,
üa “

339

' 2.)
'
339

-Wik.
)ap .
a .
ijoit
)ton .
York,
hott
sstrt .
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Am Kami « .

Eine Sylvester - Skizze von H . Ditseld .

Es war ein höchst eleganter kleiner Salon , den

fetzigen modernen Anforderungen in hervorragender Weise

| entsprechend . Da fehlte es nicht an Smyrnaer Teppichen ,

an den bequemsten und unbequemsten , in ihrer Art aber

reizend originellen Möbeln , an schweren , faltenreichen

Draperieen , an Paravents , Makartbouquets und allerhand

E - Zierlichkeiten , kurz , an dem ganzen Durcheinander einer

„ stilvollen " Einrichtung . Am Kamin war ein besonders

behagliches Plätzchen . Eine elegante Lampe waN ' hr

E magisches , durch Schleier gedämpftes Licht auf tue Gegen¬

stände umher und ließ ihren rosigen Schein auf das Ge -

e stckl der Herrin dieses Raumes fallen . Lässig lehnte sie
’

im Schaukelstuhl , die kleinen Füße gegen das bronzirte

Gitter des Kamins gestützt . Ab und zu gab sie dem Stuhl

eine wiegende Bewegung , dann knurrte das schlafende Wachtel¬

hündchen auf ihrem Schooße und der chinesische Pagode

auf dem Kaminsims nickte mit dem Kopfe . Sie war nicht

mehr in der ersten Jugendblüthe , vielleicht Ende der

zwanziger Jahre . Auf ihrem blaffen edel » Gesicht hatte

vas Leben schmerzliche Erfahrungen verzeichnet , und die

schönen Augen blickten so traurig . Ein alter weißkopftger

Diener trat jetzt ein , arrangirte neben ihr den eleganten

Theetisch und setzte den Kessel auf die silberne Spmtus -

lampe . „ Nur eine Tasse , Franz,
"

rief ihm die schone

Fran zu , „ ich bin allein .
" Schweigend verbeugte sich der

gutgrschulte , langjährige Diener und warf nur beim Hinaus -

aehen einen theilnehmenden Blick auf die einsame Frau am

Kamin . Sie stützte das Haupt in die schlanke we,ße Hand

und blickte träumerisch in die knisternden Flammen . Das

Wasser im Kessel fing leise zu brodeln und zu summen an ,

eise melancholische , einförmige Melodie . Erzählte sie chr

die Frage reifen werden . Es ist erklärlich , daß unter

bewandten Umständen die Stimmung des Landes nichts

weniger als rosenfarbig ist , mit der es das alte resultat -

lose Jahr beschließt und dem neuen mit dem Un¬

gewissen , das es birgt , entgegensieht — Unseren

Patrioten , denen die Wehrhaftigkeit des Vaterlandes

ans Herz gewachsen und die mit unverhohlenem Mißtrauen

die Beruhigungsversuche des Ministers Besnard gelegentlich

der Berathung des Marinebudgets aufgenommen hatten , ist

bie unangenehme Ueberraschung geworden , daß das funkel¬

nagelneue Panzerschiff „ Carnot "
, das Sonnabend Morgen

voriger Woche mit einer Spezial - Kommission zu einer

Probefahrt von Toulon ausgelaufen war , bereits Nach¬

mittags zwei Uhr von einem Remorqueur wegen mangel -

!saften Befundes der Kcssclspeisevorrichtungen in den Hafen

zum Ausbessern seiner Havarieen zurückgebracht werden

mußte . Nach Aussage eines Marine - Offiziers ist das Kessel -

f hfl em des „ Carnot " dasselbe , als ans dem „ Ganreguibcrry ,

auf dem kürzlich die Kesselexplosion stattfand . Dieser neue

Vorfall dementirt formell die den Deputirten Lockroy

und Pelletan in der Kammer gegebenen Versichernngen ,

daß genanntes Kesselsystem , weit entfernt , so mangelhaft , tute

behauptet wurde , zu sein , durchaus allen Anforderungen der

Wehrhaftigkeit der Kampfesflotte cnisprüche . Wie schlecht

muß es mit dem System in Wirklichkeit bestellt sein , wenn

von den 24 an Bord des „ Carnot " befindlichen Kesseln

keiner lauge genug in Thäiigkeit erhalten werden konnte , nm

das Schiff in den Hafen zurückznbringen ! Aengstlich sagt man

sich hier : „ wenn es nur in der Armee nicht ähnlich aussicht ,

und denkt mit patriotischer Beklemmung an General Le Boeufs

bekannten Ausspruch vor Ausbruch des deutschen Krieges .

Letzten Donnerstag empfing in feierlicher Sitzung die fran¬

zösische Akademie Anaivle France , den Nachfolger auf dem Sitze

Ferdinand de Lesseps . Man war begierig , zu hören , wie der

Neuerwählte , dem es oblag , die Lobrede auf seinen Vor¬

gänger , den Erbauer des Suez - Kanals und den Urheber

des verunglückien Panama - Kanals , zu halten , feiner

sehr schwierigen Aufgabe gerecht werden würde . Ein zahl¬

reich herbeigeströmtes glänzendes Auditorium lauschte gespannt

seiner Rede , die sich darauf beschränkte , die Saniere des

nie rastenden Vcrtheidigers seiner großen Ideen zu ver¬

herrlichen und die bewunderungswürdige Ausdauer im Kampfe

gegen seine Gegner , besonders die Engländer , zu schildern .

Dann zu dem kitzligen Gegenstand des Panama - Kanals

übergehend , ruft er mit geschickter Wendung ans : „ Sie

hören ohne Mißvergnügen die diesem ausgezeichneten Manne

gebührenden Lobsprüche . Wie gern möchte ich fie länger

fortfetzen , aber mir ist vorgezeichnet , Ferdinand de Lesseps

bis zu den letzten Jahren seines Lebens zu folgen . Ein

Unglück ereilte ihn nicht lange vor seinem Tode , ein

Unglück , das sich zu einem öffentlichen Unglück erweiterte .

Groß war das Mißgeschick , wie der Traum , der ihm vorher -

gegangeii . Das Unternehmen des interoceanischen Kanals

brach zusammen , und noch entsteigen Jammerlaute seinen

Ruinen . Sie erwarten nicht von mir , daß ich nach den

Ursachen forsche , wozu hier weder der Ort , noch die Zeit

( Nachdruck verboten .)

Volttik , Wehrkraft und Akademie .

Unser Pariser v - Korrespondent schreibt uns unterm

I 27 . ds . Mts . : „ _ .
Schweigen herrscht in der Deputirtenkammer . Die Er -

' wählten der Nation haben Paris verlassen , um die Feiertage

in der Familie zu verbringen und mit ihren Wählern wieder

Fühlung zu gewinnen . Letzteres ist für die meisten eine

l recht unliebsame Voraussicht , denn die Resultate des zu Ende

I gegangenen Parlamentsjahres sind gleich Null und die Un¬

zufriedenheit der Nation hat durch das unerfreuliche , be -

l schämende Neujahrsgeschenk des provisorischen Zwölftels , mit

j dem das neue Jahr eingeläutet wird , einen bitteren Set »

1 qeschmack bekommen . Mit dem schwindenden Vertrauen ist

l Me Stimmung des Landes für fein Parlament auf den

r
bedenklichen Punkt der Gleichgültigkeit gesunken ; der fett

E Aonstituirung des Ministeriums Meline als wahrscheinlich

' betrachtete Fall desselben ist nicht eingetreten , wohl aber hat

der Gang der parlamentarischen Verhandlungen die Frage
-

„ Sein ober Nichtsein
"

nicht bloß für die Regierung ,

sondern auch für die Deputirtenkammer immer brennender

I Maltet . Wenn das konservative republikanische
Ministerium in entscheidenden Momenten , wo es sich um

seine Existenz handelte , noch immer eine Majorität gesunden ,

so verdankt es diese Siege doch nur der aus Klerikalen und

UMonarchisten gebildeten Minorität , die ungefähr ein Drittel

der Kammer bildet , während zwei Drittel die Republikaner
'

aller Schattirungen sind , unter ihnen die sozialistischen

Parteien als Gegner der Regierung . Logisch müßte eine

| so zusammengesetzte Kammer ein Ministerium haben , in dem

- wenigstens mit selbstverständlichem Ausschluß der Klerikalen
’

und Monarchisten die gemäßigten und radikalen republika -

- Nischen Elemente des Parlaments ihren Ausdruck fänden ,

H

*

*
was auch der im Lande herrschenden Durchschnittsmeinung
entsprechen würde , die dem ruhigen Fortschritt huldigt und

aHem Extremen nach rechts , wie nach links abhold ist . Ein

btrartig zusammengesetztes Kabinett würde die republikanische

Majorität in der Kammer verkörpern und allein im Stande

sein , rückhaltlos an die Ausführung der feit lange aus¬

stehenden und versprochenen Reformen zu gehen , während

das Ministerium Meline vorsichtig und mit beständiger

Rücksicht auf die Klerikalen und Monarchisten , die ihm die

Majorität sichern , zu manöveriren hat . Wie das jetzige

Unterhaus zusammengesetzt ist , mit einem Ministerium , das

nicht die Inkarnation seiner republikanischen Majorität ist ,

kann von Vorwärtskommen , von ersprießlicher Arbeit keine

Rede sein und die sterilen Resultate parlamentarischer

Thätigkeit sind unausbleiblich . Bei der Zähigkeit , mit der

die Minister an ihren Portefeuilles hängen , drängt die

Eventualität einer Kammeranflösung sich der öffentlichen

Meinung mit fast zwingender Nothwendigkeit auf . Möglich ,

daß die Anfang Januar bevorstehenden Senatorenwahlen

* fiof - « ud Personal Nachrichten . ,
® ic ®

Friedrich ist gestern früh aus Kiel zum Wniteraust
Berlin eingelroffen . Im Lause des Vormittags besuchte das Kaifer -

paar mit den kaiserlichen Kindern die Kaiserin Friedrich m ihrem

dortigen Palais . - Wie der „ Reichrauzeiger
" meldet , ist der Fürst

v PI eß zum Kanzler des Schwarzen Adlerordens ernauntwordeit .
- Denifelven Blalt zufolge ist dem Finanzminister vr . Miquel

das Grobkreuz des luxemburgischen Ordens der eichenen Krone ver¬

liehen worden . - Die Weihnachtsbescheerung am tatter »

lieben Hofe fand am Donnerstag , wie alliahrlich , lin Mnschelsaal

des Steilen Palais statt . Es waren zwei große Tannenbaume anf -

aestellt , einer für das Kaiserpaar , der andere für den Hof , und sieben

kleinere für die Prinzen und die Prinzessiil , die sich in der Große

nach dem Alter der kaiserlichen Kinder abstuften .
* Serlin , 29 . Dezember . Dem „ Lok .- Anz ." zufolge gilt eS

nunmehr als feststehend , daß die nÜZ .Üjäh rigeu KaGer -

Ma u ö v c r in Lothringen , und zwar östlich von Metz , stattflnden

werden Der Kaiser wird während der Manovertage auf Schloß

Hroille residiren . Zahlreiche deutsche BniideSfürsten , an deren

Spitze der König von Sachsen und der Grotzherzog von Baden ,
werden den großen Maiiövern beiwohnen , die zwischen dem 8 . und

16 . Armeecorp » einerseits und dem 14 . und 15 . Armeecorps auderer -

nicht eine längst begrabene Geschichte , vielleicht die Wer Liebe ?

— Erhard — Erhard — sang es in ihren Ohren und

tönte wieder in ihrem Herzen . Sie hatten sich in den

schönsten Tagen der ersten Jugend gekannt und waren tu

gesellschaftlichen Kreisen oft zufammengekommen . Damals

war er ein unbemittelter junger Privatdozent an der

Universität , sie die einzige Tochter des als reich geltenden

Kommerzieuraths . Kein Wort von Liebe war zwischen beiden

gesprochen worden , aber jeder Blick , jeder Ton der Stimme

verrieth dem Andern das beseligende Geheimniß ihrer

Herzen . Glücklich der berauschenden Gegenwart lebend ,

erhofften sie von der Zukunft die Erfüllung ihrer sehn¬

süchtigen Wünsche . Da fiel „ wie ein Reif m Fruhlings -

nacht " ein düsterer Schatten auf die Glückseligkeit ihres

Lebens . Es kam ein schwerer Tag , wo der Kommerzieurath

seiner schönen Tochter gestand , daß er ein pekuniär

ruinirter Mann sei , Name , Ehre , ja sein Leben auf dem

Spiele stände , wenn sie ihm nicht die rettende Hand reichte .

Bauquier Haller , der reichste Manu in der Stadt , bewerbe

sich um sie und hätte ihm Rettung , Hülse aus Schmach und

Elend ungebeten , wenn seine Tochter sich entschlösse , die

Seine zu werden . Bleich , stumm , erstarrt im Schmerz hatte

Marianne ihm zugehört , doch bei den letzten Worten ries sie

verzweiflungsvoll : „ Nur der nicht , Vater , entbehren , darben

will ich mit Dir , arbeiten für Dich und mich , nur diesen

Mann nicht heiralhen , den ich aus ganzer Seele verachten

lernte .
" Da erinnerte sie ihr Vater an Kindespflichten und Opfer -

Willigkeit , und der innerlich gebrochene Mann flehte sie endlich auf

Knieen um Erbarmen an , bis ein bebendes tonloses „ Ja
" von

ihren bleichen , schmerzlich zuckenden Lippen tönte . Sie

hörte nicht mehr die stürmischen Dankes - und Liebesworte ,

fühlte nicht den zärtlichen Kuß auf ihrer Stirn , sie hörte

nur auf die Stimme in ihrem Herzen , die da rief : „ Ver¬

kauft , verkauft .
" Auf dem glänzenden Sylvesterball im

eigenen Hause verkündete der Kommerzieurath dieVerlobung

44 . Jahrgang .
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Betreten , welche den 31 . b . M . als letzten Termin zum Verlassen
des preußischen Staatsgebiets feststellten , ist znriickgeiionmieu und
ben betreffenden Personen die AmeuthaltS -Erlaubniß für ein
weiteres Jahr ertheilt worden .

* Nvndfchau im P eiche . Bor bei Straskammer des Kgl .
Landgerichts München II stand gestern der zweite große Haderer -
Prozeßau , der gleichsam ein Nachspiel zu jenen , Prozeß bildet ,
tu welchem das Sauerlacher Treiben seine Sühne sand . An geklagt
sind 61 Butschen , von denen 2 flüchtig sind . Bon den Angeklagten
waren 16 auch an dem Sauerlacher Treiben betheiligt . Es handelt
sich diesmal um das Haberfeldtreiben , welches in der Stacht vom
22 . September 1895 in der Gegend zwischen Aying und Peisch stalt -
fand . Die Anklage ist erhoben wegen Vergehens des Landsriedeus -
bruchs bezw . Beihülse dazu in Zusammenhang mit dem Vergehen
der unbesugten Bildung eines bewaffneten Haufens . — In
München soll em neues Centrumsorgan erscheinen . Die
Vorbereitungen sind schon so weit getroffen , daß im Februar nächsten
Jahres die erste Nummer auSgegebeu wird . Die verantwortliche
Redaktion übernimmt der frühere Chefredakteur der „Angsd . Postzig . "

,
Herr Frick , dem der vor Jahren dort thätige Redakteur Herr Adolf
Krätzer zur Seite treten wird .

Arrsland .
* Gesterrrich - Unsarn . In der gestrigen ersten Sitzung des

nirderösterreichischen Landtags , welche ein vollständig
antisemitisches Gepräge hatte , brachten mehrere liberale Abgeordnete
Anträge auf Erweiterung de « Wahlrechts ein , darunter einen
solchen , wonach jeder Wahlberechtigte unter 45 Jahren eine Stimme
und jeder Wahlberechtigte über 45 Jahren zwei Stimmen haben soll .

* Italien . Zu Venedig ist dar Kriegsschiff „ Christoph
Columbus " eingetroffeii , an besten Bord Prinz Ludwig von Savoyen ,
ein Neffe des Königs , als Offizier eine Neffe um die Erde zuriick -

gelegt bat . Das Schiff war 26 Monate unterwegs . König Humbert
gratulirte seinem Neffen telegraphisch .

-" Frankreich . Aus Paris , 27 . Dezember , schreibt uns
unser Korrespondent : Für die dreisprachige Revue „ Kormopolis

"

werden hier , da nun ein zweiter Jahrgang dafür beginnt , augen¬
blicklich die AbomiementSeinladuilgen versandt , und dabei tritt eine
merkwürdige Thaisache zu Tage , die bisher jedenfalls der Aufmerk¬
samkeit aller Deutschen entgangen ist . Die Firma Armand
Gotin » . Cie . macht nämlich bekannt , daß sie die Verlegerin nicht
nur für Frankreich , seine Slolonieen und sonst noch verschiedene
Länder , sondern auch für „ Elfaß -Lothringen

" sei . Es sollte so doch
jedeusalls gezeigt werden , daß trotz alledem und alledem die
eroberten Provinzen oder doch seine Bewohner nach wie
vor sich zu Frankreich zugehörig fühlen und nur sich für Ver¬
öffentlichungen intereffiren , die von dort ansgehen . Daß das eng¬
lische Haus , Fisher u . Co ., welches ja den Hauptverlag der
Zeitschrift hat , einer französischen Firma den Vertrieb für die
Reichslande gab , muß zwar als eine Unklngheit bezeichnet werden ,
da dies der Verbreitung von „Kosmopolis " in Deutschland nicht
gerade dienlich sei » kann , doch versteht man eS, daß dieses der Sache
nicht sonderliche Beachtung schenkte . Weniger begreiflich erscheint
es , wie die deutsche Verleger - Firma sich dies gefallen
lassen konnte . In einer internationalen Revue dem fran¬
zösischen Chauvinismus Konzessionen zn machen , das gehl
denn doch ein bischen zu weit . Sicher wurden Männer
wie Mommsen , Fontane , Spielhageu rc. , die ihre Feder der Zeit¬
schrift jedenfalls leihen , weil sie damit die gegenseitigen guten Be¬
ziehungen unter den Nationen zu sördern wünschen , sich ihr fern
gehalten haben , wenn sie gewußt hätten , daß selbst diese Gelegenheit
benutzt wird , um zu beweisen , daß Elsaß -Lothringen mir geographisch
zu Deutschland zählt und daß eine deutsche Firma dieses acceptirt .
— Man behauptet , die Thätigkeit des Journalisten werde in
Frankreich nicht mehr so gut bezahlt wie früher . Nun , kürzlich
hat sich gelegentlich eines Prozesses herausgestellt , daß Henri
Rochefort , der berühmte Meisterschimpser , in sieben Jahren
700,000 Fr . an Gehalt und rund eine Million an Dividenden von
seinem „ Jntraiisigeaut "

bezogen hat , das niacht nach deutschem
(Selbe für « Jahr die Kleinigkeit von 194,285 Mark . Man sieht ,
unter Umständen ist der Berns doch noch einigermaßen lohnend .

* Schweden nnd Norwegen . Das „ Svenrka Telegramm -
Büreau " erklärt die Mittheiluug , Dr . Alfred Nobel , der Erfinder
des Dynamits , habe das gesammte von ihm hinterlassene Vermögen
im Betrage von 50 Millionen Francs der Universität Stockholm
vermacht , für gänzlich unbegründet . Nobels Testament werde erst
später veröffentlicht werden .

* Ausstand . Aus Petersburg , 26 . Dezember , wird uns
geschrieben : Wir erfreuen uns , wie ich Ihnen jüngst bereits be¬
richtete , jetzt einer sehr ausgedehnten Neptilienthätigkeit . Nicht nur
solch ein russisches Büreau ist jedoch vorhanden , das seine Stoff¬
zettel nun auch mit lobenSwerther Unparteilichkeit an aus¬
ländische Blätter ober deren Korrespondenten hier sendet , sondern
mehrere fremde Staaten unterhalten hier elenfalls derartige
Institute . Ob die Angestellten mancher derselben über Mangel an
Beschäftigung zu klagen haben , oder ihnen ihre Einnahmen nicht genügen ,
sicher ist , daß sie sich auch mit der Privatberichterstattnng besastni .
Sie setzen so oft recht merkwürdige Neuigkeiten in die Well , die ihrem
eigenen erfindungsreichen Kopf entspringen , von den Blättern ober ,
die die Nachrichten empfangen , sehr gläubig ausgenommen und
prompt wiedergegeben werden ; entstammen sie doch einem Beamten
eines offiziellen Büreaus ! Auf diese „ absolut sichere " Quelle ist

z . B . die Mittheilung ziirückzuführen , die die „ Köln . Ztg . " brachte ,
wonach Rußland am Rotheu Meere ein Stück Land erstanden , um
einen Hafen anzulegen . Die Nachricht erregte mit Recht allgemeinen
Zweifel , worauf derselbe Korrespondent einem Münchener Blatt —

es sieht selbstredend bester aus , wenn ein zweites sie bestätigt —
erklärte , was dieses ebenfalls ichicunigst veröffentlichte , sie sei absolut
richtig und Rußland leugne sie nur , weil ihm die Bekanntmachung
verfrüht erscheine . Natürlich weiß der findige Korrespondent über¬
haupt immer Alles sofort , wie es sich ereignet , und früher als jeder
Andere , nur schade , daß , wie in diesem Falle , an den Nachrichten
so oft kein wahres Wort ist . Gewöhnlich sind es schon erfahrenere
Angestellte , die ihre Sporen in anderen Bureaus , in Straßburg rc . ,
verdient haben , die ihre freie Zeit mit so nützlichen Dingen aus¬
füllen und die es daher verstehen , den von ihnen ausgehenden Mit -

thcilungen den Stempel der Wahrscheinlichkeit aiffzudrücken .
* Serinen . Zu der Ministerkrisis wird gemeldet , daß die

Radikalen vier Minister -PortefeinlleS verlangen , darunter das
Ministerium des Aenßern . Hebet das Programm des neuen
Kabinetts , an dessen Spitze voraussichtlich Simitsch treten wird ,
verlautet , daß dasselbe betreffs der äußeren Politik die Pflege guter
Beziehungen zu Rußland und den übrigen Mächten sich zur Aus¬
gabe machen wird unter besonderer Berücksichtigung eines freund -

iiachbarlichen Berhältniffes zu Oesterreich -llngarn . Bezüglich der
inneren Politik will Simitsch vor Allem im Einvernehmen mit dem
König die Verfaffnngsrevision und die Revision des Beamtengefetzes
vornehmen , damit die Beamten gesichert werden und in Zukunft nur
im Falle strafgesetzlicher Verfolgung abgesetzt werden können .

* Tiiriiki . Ein in Trapezunt feit längerer Zeit in Haft
befindlicher Armenier , welcher , da et amerikanischer Untertbnii ist ,
wiederholt von den Vereinigten Staaten reklamirt worden war , wird
auf direkten Befehl des Sultans nach Konstantinopel ttans -
portirt und dem amerikanischen Gesandten übergeben werden . —

Nach einer Konstantinopeler Meldung des „ Daily Telegraph
"

war die vom Botschafter v . N elid ow vorige Woche überreichte
Note in sehr ernster Sprache gehalten . Unter Anderem wurde die
Pforte gewarnt , jede Vceiuträchlignng der Staatsgläubiger ans den
in Gemäßheit des Mnharem -DekretS abgetretenen Einkünften ober
ans den Eiseiibahngaraiitieen zu vermeide » . Sie würden das
Signal für die Annahme der von Gras Corti im Berliner
Kongresse gemachten Vorschläge für die Herstellung einer
i n t e r n a t i o n a I e n F i n a u z k o n t r o l I e in der Türkei
bilden . Nelidows Audienz beim Sultan folgte eine Privat -

uuterrebuiig , im Verlaufe welcher Nelidow die Rothwendigkeit von
Reformen betont , aber erklärt haben soll , der Ezar wolle die persön¬
liche Sicherheit des Sultans und die Aiifrechterhaltnng seiner
Obergewalt verbürgen . Der Sultan soll sich hartnäckig geweigert
haben , den Großmächten die Finanzkontrolle zuzugestehen . Als
Nelidow bemerkte , die Zustände in der Türkei gefährdeten den
Thron , selbst das Kalifat , erwiderte der Sultan : „ Ich mag der
letzte der Sal if en fein , aber ich will niemals ein
zweiter Khediv werden ." Darin hat der Mann Recht .

* Asien . Ans Bombay , 28 . Dezember , wird gemeldet :
Die Pest breitet sich hier und in den Vorstädten aus . Todesfälle
von Europäern waren in der letzten Woche weder infolge von Pest
noch anderer Krankheiten zu verzeichnen . Seit Ausbruch der Seuche
find 2094 Fälle , davon 1494 mit tödtlichem Ausgang , vorgekommen .
Die Sterblichkeit betrug in der letzten Wollte 109 pro 1000 . Die
Einwohner fahren fort , in großer Anzahl die Stadt zu verlassen .
— Je ärmer das Land , je reicher der Fürst , möchte man angesichts
neuerer Nachrichten aus Teheran sagen , denen zufolge derNach -
laß des Schah Nasfreddiu einen Gesammtwerth von circa
einer Milliarde Francs repräsentiren soll . Der Gold - und Silber¬
schatz allein betrage ungefähr 400 Millionen . Ter nette Schah
Mtizaffereddm soll die Absicht haben , 100 Millionen von diesem
Nachlaß für öffentliche , der Hebung der Kultur seines Reiches
dienende Zwecke zn verwenden .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 29 . Dezember .
— Geschichtvsialender . 29 . Dezember . 1721 . Marquise

de Pompadour , Maitresse Ludwig XIV ., * Paris . 1746 . E . K .
Klamer - Schmidt , Schriftsteller , * Halberstadt . 1796 . I . C . Poggeu -
dorff , Physiker , * Hamburg . 1807 . A . Graf v . Schleinitz , preuß .
Staatsmann ,

* Blankenburg . 1809 . W . E . Gladstone , englischer
Staatsmann ,

* Liverpool . 1813 . Das von den Franzosen besetzte
Dauzig kapitulirt . 1816 . Wilh . Ludwig , Phyfiolog , * Witzenhausen .
1825 . I . L . David , französischer Maler , f Brüssel . 1832 . I . F .
Freiherr v . Cotta , Buchhändler nnd Verleger , t Stuttgart . 1834 .
Th . R . Malthns , Nationalökonom , t Bath . 1836 . Georg Schwein -
surth , Forschungsreffender , * Riga . 1843 . Elisabeth , König » von
Rumänien ( Carmen Sylva ) , * Neuwied . 1890 . Octave Fe ui ll et ,
franz . Dichter , f Paris . 1895 . Eduard Müller , Bildhauer , f Rom .

— Personal - Nachrichten . Vom 1. Januar 1897 ab sind
folgende Eisenbahn - Vorsteher 2 . Klasse versetzt worden : Herr
Behrbotu von MoSbacv nach Curve , Herr Gebauer von Curve nach
Hochheim und Herr Neumann von Hochheim nach Mosbach . Auch
haben vom genannten Zeitpunkt ab mehrere Versetzungen vom
Zugpersonal und vo » Wagenmeistern auf verschiedenen Stationen
stattgefunden .

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß für die
Inhaber von Knrhaus - AbonnemeulS - und -Fremdeukarten ( für ein
Jahr ober sechs Wochen ) der Termin zur Erlangung von Eintritts¬

karten zum ermäßigten Preise von 1 Mk . zu dem morgen , Mittwoch
stattfindenden großen Weihnachtrsestballe morgen NaL '

mittag , 5 Uhr , abläuft Für Nicht -Abonnenten des Kurhauses
beträgt der Eintrittspreis 3 Mk .

G . Seh . Ueftdrsr Th - airr . Der am Mittwoch zur Srst .
auffuhruug gelangende Schwank „ Unter falscher Flagge "

von
R . Suttner gehört zu den besten Nomläten der Neuzeit und wird
auch hier seine Wirkimg nicht verfehlen , nmso mehr , da die Haupt ,
rollen mit den besten Kräften des Residenz -Theaters besetzt sind
In ber Kinder - Vorstellung am Donnerstag Nachmittag spielt Herr
Jordan den Wilhelm , Fräulein Pauly die Frau RoSl und Fräulein
Fritsch die Evi , während die Herren Stiewe , Tomami und Unger
in den größeren Rollen beschäftigt sind .

— Lieber die An - « ud Abfahrt der Magen nach
und vom Lgl . Theater vor Beginn und nach Schluß der
Vorstellungen ist schon uiehrfach Klage bei uns geführt worden .
Wir haben von derselben keine Notiz genommen in der Hoffnung ,
daß die zuständige Behörde über kurz oder lang selbst zu der
Einsicht komuien würde , der bisherige Zustand sei für die Dauer
nicht haltbar . Doch ist noch nichts geschehen , nm die mit der
gegenwärtig beliebten Art der Au - nnb Abfahrt nach und von dem
Kgl . Theater tierbnubene Gefahr für das Publikum zu beseitigen .
In der Regel ist der Wagenverkehr zu den Vorstellungen am
Kgl . Theater ein sehr lebhafter und nimmt derselbe insbesondere
beim Schluß der Vorstellungen seinen Weg vom Portal direkt nach
der Wilhelmstraße zu . Ist nun — was ebenfalls die Regel — das
Haus stark besucht gewesen und das ans demselben kommende
Publikum sehr zahlreich , so sind Gefährdungen des letzteren durch
die anftürmenben , ihm in den Rücken jagenden Gefährte an bet
Tagesordnung . Oft ist es kaum möglich , sich in Sicherheit zu
bringen , und das Änseinanderstieben der die Uebergänge von dem
Knrsaalplatz nach dem Theaterplatz rc . Gehenden flieht den deutlichsten
Beweis von der beäugftigenbeu Wirkung dieses Fährverkehrs in feiner
gegenwärtigen Form . Könnte derselbe denn nicht in der Richtung nad
dem Kurhause bezw . nach der Paulinenstraße abgeleukt und hierdnni
für das Gros der Theaterbesucher sichere Bahn geschaffen werden ?
Vielleicht bringt das neue Jahr die längst erwünschte Aendernug
durch die Niemandem geschadet , aber Vielen genützt wird .

— Dir Weihnachtsfeier des Mäunergesaug - Vereins „ Union "

am zweiten WeihnachtSlag im Römersaal gab wiederum beredte »
Zengniß von einem ziel bewußten Streben nach Vollkommenheit
und diese Veranstaltung gereichte sowohl dem Verein als vornehm¬
lich auch dem wackeren Dirigenten , Herrn Musikdirektor Haertel ,
zur vollen Ehre . Die Chorleistungen , meisten » neuere Werke von
Gaebler , Goltermaun , Flotow , Möhring zc , waren musterhaft
einftubirt und gelangen ganz vorzüglich . Ebenso waren die Eiuzek -
vorträge und Duettgesäuge der Herren Schleim nnd Rossel , vor¬
nehmlich die von elfterem gesungene Arie aus der Oper „ Stradella "

von Flotow , von großem Eindnick auf das Publikum . Das
Programm schloß mit einem einaktigen Lustspiel : „ Don Juan in
Wiesbaden " und wurde von sämmtlichen Darstellern ( Damen nnd
Herren des Vereins ) äußerst statt nnd gut vorbereitet gespielt . Der
Besuch der Veranstaltung war ein solch reicher , daß die großen
Rälliue des Römersoals thatsächlich überfüllt waren .

— Zlr Jusiiz - KaurleisrssLlfe « befinden sich in sehr miß¬
licher Loge , weil sich die Regierung gegenüber der Bitte dieser
Beamten nm etatsmäßige Anstellung wiederholt ablehnend erklärt hat ,
während allerdings das Abgeordnetenhaus den Petenten größeres
Entgegeukommen gezeigt hat . Die Kauzleigehülseu , welche anstatt
einer Ausbesserung eine Verschlechterung — insbesondere durch den
sogenannten Forninlar -Abzng — erlitten haben , sind , wie auch im
Abgeordneteuhause zur Sprache gebracht wurde , in fo gedrückten
Verhältnissen , daß sich Militär -Anwärter , welchen diese Stelle »
zunächst Vorbehalten sind , garuicht danach sehnen . ES ist auch bisher
weder von einer Einstellung des Formular -Abzugs , noch von einer
Nachzahlung auf denselben etwas bekannt geworden , obschon die
Jnstiz - Kanzleigehnlfeu hieraus Hoffnung sich gemacht hatten .

— Nrnjahrsbriefe wurden schon gestern in großer Anzahl
durch die fiaiferlidx Post befördert . Das ist ein bischen früh und
liegt wahrscheinlich nicht im Sinne der Absender , die wohl mehr a »
eine Zustellung der Sendungen au Sylvester gedacht hatten , als sie
dieselben schon am Sonntag aufgaben . Ob sie vergessen hatten , die
Briefe als „ Nenjohrsbriefe "

zn bezeichnen ?
— Pie deutschen Geweih - AnssteUnngen sind Seitens

der staatlicheu Forstbeamten hiebet nur in geringem Umfang beschickt
worden . Da diese Ansstelliiugen den Hauptzweck verfolgen , ein
vollständiges Bild der nach Standort und klimatischen Verhältnisse »
so verschiedenen Wildbahne » Deutschlands zu geben , dies Ziel aber
mir bei einer lebhaften Betheiligung der Staatsforstverwaltung zu
erreichen vermögen , fo ist bestimmt worden , daß fortan alljährlich
ans jeder Forstinspektiou , in welcher ein etatsmäßigcr Abschuß von
Roth - und Rehwild stattfindet , mindestens die zwei besten Hirsch¬
geweihe und Rehkronen zur Ausstellung gelangen .

— Gärtnrrristalistiir . Nach einer von dem Vertrauens¬
mann der Berufsgenosseiischast für Gärtner , Herrn Gärtnereibefitzer
Emil Becker dahier anfgcfteüten Statistik zählt Wiesbaden nicht
weniger als 65 größere Gärtnereien , ferner 12 kleinere Gärtnereien ,
19 Blumeichaiidlungen , 5 Baumschulen , 4 Landschaftsgärtner und
4 Samenhandlungen . Mau ersieht auch hieraus , daß sich nufere Stadt
in gärtnerischer Hinsicht mit größeren Städten sehr tvohl messen kann

— -öoit Geistesstörung ist ein hiesiger Rechtsanwatt be¬
fallen worden , sodaß er in der Irrenanstalt zu Eichberg unter¬
gebracht werden mußte .

Rechnete er sie vielleicht zu den koketten Frauen , die mit den

heiligsten Empfindungen desHerzeus spielen ? Galt sie ihm nicht

mehr als eine intereffante , geistreiche Fran , mit der es lohnte ,
eine Erholungsstunde in anregender Weise zu verplaudern ?

Die schöne Frau am Kamin , in ihre Gedanken und Er¬

innerungen versunken , hatte nicht bemerkt , daß eine Stunde

nach der anderen verflossen und daß die Thurmuhr die

zehnte schlug . Da wurde plötzlich die schwere Portiere
zurückgeschoben und : „ Professor Erhard

" meldete der Diener .
Sie erhob sich , reichte ihm die Hand und lud ihn ein , ihr
gegenüber Platz zu nehmen . „ Verzeihung , gnädige Frau ,
daß ich Sie zu so später Stunde in Ihrer Einsamkeit störe .
Ich ging eben an Ihrem Hause vorüber und sah Licht . Da

ich vermuthete , daß Sie auch heute , am Sylvesterabend , wie
immer Gäste empfingen , so drängte es mich , der erste zu
sein , der Ihnen ein glückliches neues Jahr wünscht .

" Er

sah nicht , wie ihre schlanke Hand zitterte , als sie ihm die

Dheelasse bot , und welch bleicher Schatten auf ihrem Antlitz
lag . Lebte denn kein Erinnern in seinem Herzen an den
einen Sykvesterabend , der so entscheidend für ihr beiderseitiges
Leben geworden ? „ Nein "

, antwortete sie , „ ich bin allein ;
solche Tage , wie der heutige , sind wohl geeignet , Rückblicke
in die Vergangenheit zu thun und das verfloffene Jahr an
unserem geistigen Auge noch einmal vorüberziehen zu lassen .

"

Er sah schnell und forschend zu ihr hin und sagte : „ Für
mich hat der heutige Tag über meine Zukunft entschieden
und mir eine Nachricht gebracht , die in mein Leben auf das

Wichtigste eiugreift . " Sie sah zu ihm auf und blickte in

seine erregten Züge . „ Darf ich wissen , um was es sich

handelt , mein Freund ? "
fragte sie mit ihrer weichen , melo¬

dischen Stimme . „ Gewiß , und gerade Sie , gnädige Frau ,
sollen mir rathen , ob ich dem verlockend klingenden Ruf an
die Universität der Residenz folgen soll oder nicht ? " In seiner
lebendig anregenden Art schilderte er die neue Stellung ,
gedachte der Bevorzugung , die ihm zu Theil geworden , freute

VH auf das interessante Leben der Residenz und wie einfluß¬

reich die Stellung für das Fach seiner Wissenschaft wäre .
— Wie Worte ohne Ton und Klang drang der Schall an
Mariannens Ohren , aber den Sinn der Sache verstand sie
nicht . Sie wußte mir , daß er ging und sie nie geliebt
hatte , daß ihr Traum nun ausgetränmt war . Vergessen
über diesem einen Gedanken war alles Andere und trostlos
gähnte ihr die einsame , liebelose Zukunft entgegen . Bleich
und kalt lehnte sie in ihrem Stuhl und geistesabwesend
blickten die schönen thränenvollen Augen in die Flammen
des Kamins . Sie bemerkte in ihren Träumereien nicht ,
daß auch er schon schwieg und seine zärtlichen Blicke

verzehrend an ihrem Antlitz hingen . Plötzlich zu sich
kommend , strich sie mit der Hand das nachtschwarze Haar
ans der edel geformten Stirn und gleichsam als beantworte

sie erst jetzt die anfänglich au sie gestellte Frage , sagte sie
beinahe hart und kalt : „ Ja , Erhard , Sie müssen die Stelle

annehmen , dem Rufe folgen .
" Da fühlte sie ihre Hände

stürmisch ergriffen und sah zn ihren Fußen ben Mann , den

ihre Seele liebte und dessen Antlitz sich dem ihren zuneigte .

„ Marianne , Geliebte, " sagte er mit bebender , leiden¬

schaftlicher Stimme , „ nur dann werde ich dem Rufe folgen ,
wenn Du mich begleitest . Du , die Krone meines Lebens ,
als mein theures , angebetetes Weib . Oder habe ich mich

mich heute wieder geirrt wie an jenem unseligen Sylvester¬
abend , wo ich die Hoffnung meines Lebens begrub ? "

„ Nein ! "
rief sie jubelnd , „ damals und jetzt habe ich

nur Dich geliebt .
"

Da zog Erhard stürmisch die Geliebte an fein Herz ,
und sie lehnte selig lächelnd das schöne Haupt an seine
Brust . In diesem Augenblick erklangen von der alten

Schloßkirche die ersten Schläge der Mitternacht und kündeten
der harrenden Menschheit das neue beginnende Jahr . Fester
umschlang Erhard die Geliebte , und den ersten Kuß auf
ihre Lippen drückend , tief er : „ Mögen mit dem alten Jahr
die Schattest der Vergangenheit versinken , dem neuen aber ,
der Zukunft , ein neues Lieben , ein neues Leben I "

Aus Kunst und Kebrn .
* Dnbo - o - Dcqmoud , beffeu Tod wir meldeten , war om

7 . Novcniber 1818 in Berlin geboren , wo er 1837 als Student der
Theologie und Philosophie die Universität bezog : bald jedoch wandte
er sich den Naturwissenschaften zu , fludirte 1838 zu Bonn Geologie
und 1839 , nach Berlin zurückgekehrt , Phyfik und Mathematik , um
schließlich unter der Leitung von Johannes Müller zur Anatomie und
Physiologie überzugeheu . Von 1841 an beschäftigte er sich in hervor¬
ragender Weise mit dem Studium der thierischen Elektricität ; die ersten
feiner Untcrfudjnngen über diesen Gegenstand wurden 1843 in Poggen -
dorffs Annalen veröffentlicht ; in den Jahren 1848 bis 1884 folgte in
drei Abteilungen das Hauptwerk Dubois -ReymondS über denselben
Gegenstand , „ Untersuchungen über thierische Elektricität "

, die die
Lehre von der Thätigkeit der Nerven und Muskeln in völlig nette
Bahnen lenkten . Er vertrat neben Helmholtz , Brücke und Ludwig
die physikalische Richtung in der Physiologie , die sich beftrebte ,
die Erklärung der Lebensvorgänge in bett Lehren der Physik
und Chemie zu finden , gegenüber dem sogenannten Vitalis¬
mus , der Annahme einer „ Lebenskraft " . Zn einer Reihe öffent¬
licher Reden , die er als Rektor der Berliner Universität und al »
Sekretär der Preußischen Akademie der Wissenschaften hielt , und
die 1885 bis 1837 in 2 Banden gesammelt erschienen , vermittelte
DuboiS - Reymond seine Anschauungen auch weiteren Kreisen ; hervor -
81tbeben sind davon die biographischen Vorträge , besonders der
Nekrolog aus Johannes Müller , seinen Lehrer und Vorgänger auf
dem Lehrstuhl der Berliner Universität , die Rede „ über die Grenzen
des Natur - ErkeuuenS "

, bereu Resultat das berühmte Ignorabimus 2t .
Seit 1858 war Dubois ordentlicher Proseffor der Physiologie in
Berlin , seit 1867 Sekretär der Akademie der Wissenschaften . Von
1859 bis 1877 rebigirte er mit Reichert das von Johannes Müller
begründete „ Archiv für Anatomie nnb Physiologie " und feit 1877
allein da « getrennte „ Archiv für Physiologie " . Interessant ist , daß
die epochemachenden Unterfuchungeu Dubois ' über die thierische
Elektricität von den Vertretern der alten Lehre vielfach , besouders
in Frankreich , angezweifelt wurden , sodaß der Gelehrte sich 1850
nach Paris und in den nächsten Jahren nach England begab , um
feinen Entdeckungen Anerkennung zu verfchaffen .

* Arm « » Krherrfchrr der Gläubig, » . Ein Türke , wie
es scheint ein Eingeweihter , erzählt iu der letzte » Nummer der
„Contemporary Review " unter der Ueberschrift „Life at Yildiz “

zum Theil merkwürdige Dinge von der Lebensweise und Umgebung
des Sultans . Abdul Hamid hat im Palast von Uildtz , in feinem
Harem und den verschiedenen Schlößchen im Parke mindesten »
fünfzig Arbeilskabiiiettc . Niemand weiß , wo er irgend einen Tbeil
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hundert höhere und niedere Beamte des eigentlichen Pnlast -

dienstes und der kaiserlichen Tafel ; vierhundert für den Marstall ;

tausend Diener für den Kammeidieiist des ganzen kaiserlichen Haus¬

halts ; vierhundert für die Küche ; ebenso viele , welche die Speisen

von der Küche nach den verschiedenen Theilen des Palastes tragen
muffen ; vierhundert Musiker , Säuger , Schauspieler , Akrobaten ,
Spaßmacher zc. ; dreihundert Euuuchen für den Harem ; fünfzig
Barbiere ; vierhundert Gärtner ; dreitanseud zum Hareni gehörende
weibliche Personen ; zweihundert albanische Axenniaiiiar für den

persönlichen Wachdienst beim Sultan ; hundert Nuderknechte

für seine Boote ; vierhundert Angestellte für die Ewilliste : c.
— Das Lorstehende genügt wohl schon , um einen Begriff von den

ungeheueren Kosten zu bekommen , welche der Haushalt des Sultans

verschlingt , aber auch von dem ewigen Räiikespiel , das zwischen den

Mauern von Mdiz - Kiosk in der gegenseitigen Eifersucht so vieler

Personen und ihrem Buhle, , um die Gunst des allmächtigen Groß -

herrn unversiegliche Ouellen finden muß .
* Verschiedene MiUheilungen . Wie der . Post ' aus

Kapstadt gemeldet wird , ist der Bazillus der Rinderpest
von der bakteriologischen Station in Grahamstowii in der Kap -

kolonie entdeckt worden . Professor Koch hat sich bereit erklärt , die

Entdeckung einer näheren Prüfung zu unterziehen . Rach den

neuesten Berichten scheint die Anrbreituug der Rinderpest zum
Stillstand gekommen zu fein .

Aus Berlin wird berichtet : „ John Gabriel Borkmann, " das

neue Schauspiel von Ibsen , wird noch in dieser Saison im Deutschen
Theater in Scene geben . Im nämlichen Theater erlebten am
28 . Dezember Gerhart Hauptmanns „Weber ' ihre 200 . Aufführung .
Die Premiöre war am 25 . September 1894 .

Aus Leipzig wird geschrieben , daß dort einer der Chefs des

Welthauses Breilkopf u . Härtel , Herr Stadtrath Volkinanu ,
kaum 60 Jahre alt , gestorben ist .

Ein Weihnachtsbanm im Eifenbahnzuge ist wohl
für Mauchen etwas unerklärlich , und doch konnte man diese schöne
Einrichtung am heiligen Abend aus den v -Ziigen zwischen Hamburg -

Köln beobachten . In einem Abtheil zweiter Klasse stand ein schöner ,
mit vielen Lichtern geschmückter Weihiiachtsbaun, , welcher einen
überaus hübschen und würdigen Eindruck machte und die Fahrgäste ,
von denen manche fern von der Heimath den Christabend ver¬
lebten , in eilic solch freudige Stimmung versetzte , daß die ganze
Gesellschaft im Auge Weihnachtslieber anstimmte . Ganz eigenartig
muß der Anblick des hell erleuchteten Baumes in dem dahin -

saufenden Eisenbahnzuge draußen von den schneebedeckten Felder »

her gewest » sein .

No . 666 . 44 . Jahrgang .

Kleine Chronik .

In der Gemarkung Partenheim bei Oppenheim wurde vor

6 Monaten der Landwirth Kunkel ermordet ansgesnnden . Die

damals eiugelcitete Untersuchung mußte wegen Mangels an Beweisen

eiiigestcllt werden . Seit einigen Tagen ist jedoch die lllitersuchung
wieder ausgenommen worden , da sich neue Verdachtsmomente er¬

geben haben sollen . . . . „ .
Ein Einwohner Bonns , der Vater von vier Kindern ist und

dessen Fran schon lauge krank darniederliegt , litt seit einiget Zeit
an Trübsinn . Dieser Tage machte er das Frühstuckbrod für die

Kinder zurecht und verließ feine Wohnung . Oberhalb der « tadt

in der Nähe des Wasserwerks . legte er sich auf den Rand de »

Wersts und steckte den Kops ins Wasser , bis er tobt war .
Der Lehrling eines Münchener Bankgeschäftes , eut

17 - jähriges kleines Bürschchen , ist heute mit 8000 Mk ., die

er bei der gieichsbank für fein Geschäft zu erhebe » hatte , flüchtig

8693 » diesen Tagen stürzte sich in Vlisfingen in einem Anfall

von Schwennuth ein etwa 30 -jähriges Mädchen ins Wasser .
Ilm es zu retten , stürzten sich seine 75 -jährige Mutter und seine

Schwester ebenfalls in die Flnthen . Es gelang einigen tu der

Nähe befiudlicheu Personen , alle drei Frauen aufs Trockene zu

ziehen . Man brachte sie in ein nahes Cafö , wo die alte Mutter

infolge der Entkrästnng nach kurzer Zeit verschied .
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bet der Polizeibehörde genau zu . insormtren .
und Bormünder sollten in dieser Weise gewissenh
erfüllen . Die Gefahren eines leichtsinnigen ...... - - .
täuschendeti Anerbietungen der Kuppler sind leider nur zu groß , die

Mädchen werden an Geist und Körper ruimrt und für ihr ganzes

Leben unglücklich gemacht . Es kann daher nicht genug ; zur groß en

Vorsicht gegenüber allen Anerbietriugen , in denen es sich um Stellen

im Auslände handelt , gerathen werden . Erst kürzlich lasen wir in

der „ Köln . Ztg ." eine eigenthümliche Anzeige . Sie lautet : „ B . II .

Bericht noch nicht erh ., 5 . unsert . — Soweit bis setzt zu bestimmen ,
Waare Nr . 2 etwa Stück 3 ober auch 5 , 6 , dort . 500 Kr Bitte

danach richten . Weiteres folgt . “ Das Inserat ist lebenfalls sehr

verdächtig , und c8 ist die Möglichkeit nicht ansgelch ossen , daß sich

Mädchenhäudler durch Insertion in einem weit verbreiteten Blatte

miteinander verständigen . Wir warnen deshalb nochmals vor dem

verbrecherischen Treiben dieser Leute .
— Dir Güte de » 1896er Weines wird in einem Ernte ,

bericht der „ Deutschen laubw . Prefle "
. als eine äußerst mittelmäßige ,

um nicht zu sagen geringere
" bezeichnet . So allgemein ausgedruckt ,

können wir , so schreibt die „ Köln . Volksztg . , dieses Urtheil nicht

unwidersprochen lassen . Zunächst ist es , nach Miseren persönlichen

Wahrnehmungen , nicht richtig , daß die Mostwaage nach Oechsle da

wo keine Auslesen gehalten worden waren , meist nur 50 - M Grad

gezeigt habe . Wir haben uns am Rhein , sowie an der Mosel und Ahr an

vielen Stellen , undzwar durchaus nicht nnrin guten oder mittleren Lagen ,
davon überzeugt , daß Mostgewichte von 75 — 90 Grad garmcht zu den

Seltenheiten gehörten . Was besonders das rheinische Nothweiubau -

aeblet behifft , so wird ein Durchschnittsgewicht von 80 Grad ( ohne

Auslese ) keineswegs zu hoch gegriffen fein . Daß der Berichterstatter der

Landw . Preße
'

zu hart urtheilt , geht auch daraus hervor , daß schon

letzt an der Mo el die Preise , welche für den 1896er angelegt werden wahr¬

haftig nicht geringe sind . Abschlüsse ans mittleren Lagen von 580 , / 50 ,
800 840 und 880 Mk . mit erstem Abstich werden bereits gemeldet ; auch

bei
'
Rhein - und Ahr - Rothweinen kann man täglich von deren guter

Beschaffenheit an der Hand der Berichte und durch die sicherste

Beurtheilung , das eigene Probiren , sich überzeugen . Wir sind der

Ansicht , daß bei der Schätzung von Erzeugnissen , welche große Geld -

werthe darstellen , nicht vorsichtig genug zu Werke gegangen werden

kann Oberflächliche Angaben können für die Erzeuger sowohl , wie

auch für be » Zwischenhandel leicht große Nachtheile km Gefolge

Z . Sonn - nk . rg , 29 . Dezember . Au Weihnachten waren von

den beiden Gesangvereinen „ Concordia unb „ Genluthlichkeit

Konzerte mit daraus folgendem Ball veranstacket worden und

zwar v ° n
"

rst - rem am zweiten Feiertag im Saale des „Na sauer

Loses " und von letzterem am folgenden Abend im „ Kaisersaal .

Die jedesmaligen Programme enthielten höchst an,prechendeNummern
— sowohl Chore wie auch Solovorträge — , deren Wiedergabe nicht

nur den Sängern , sondern auch den betreffenden Dirigenten : Herrn

Lehrer Henkel und Herrn Musikdirektor Haertel alle Ehre machte .

Bei den Biolinvorträgen des letzteren : „ Troubabcmr -Phantasie und

Vöglein im Baum " erregte die schon des Oesteren gerühmte Virtuosität

und Wanne des Spieles die allseitige Bewunderung . , Auch di¬

übrige » Dorführmiqen wurden mit großem Beifall ausgenommen .

Das jedesmal sich anschließende Tanzvergnügen hielt die zahlrnch

erschienenen Besucher noch lange froh beisammen .
* Zdstckin , 28 . Dezember . Eine hübsche WeihnachtSsreude be¬

reiteten die Stadtverordneten der hiesigen Einwohnerschaft durch

beii einstimmigen Beschluß , eine Ho chdruck - Wa sf er leit n » g zu

erbauen . Die von der Stadt Wiesbadeu erhaltenen 60,000 Mk . für

die Erlaubuiß von Wasserfchürfnngeii im hiesigen Gemeiudewald

„ Hohe Kanzel
" sollen zu diesem Ziveck verwendet werden .

A Köniastein . 28 . Dezember . Die hiesige Stadtverwaltung

hat zur Erhöhung der städtischen Einnahmen die Einführung einer

besonderen Gewerbesteuer für große Betnebe » nflefubrt .

Danach hat jeder Betrieb , welcher mehr als 50 Arbeiter beschäftigt ,

für jeden derselben eine Abgabe von 15 Mk . zu entrichten Vor¬

läufig wird von der Steuer nur eine hiesige Lederfabrik betroffen .

— Im nächsten . Frühjahr soll hier , vorläufig allerdings nur für

die Dauer der Kursaisou , eilte Apotheke errichtet werden .

Um das Unternehmen zu ermöglichen , haben der Magistrat

und die Stadtverordneten einen Zuschuß von 1000 Mk . bewilligt . —

Aus einem Verwächtniß der verstorbenen Fra » Gerhard Stract

hier fiel der hiesigen katholischen Kircheugemeinbe ein Kapital von

5000 Mk . zu . Di - Zinsen des Kapitals sollen zur Ausschmückung

der Pfarrkirche verwendet werden . — Da der Fremden verkehr

hier stetig zuniNimt , so beabsichtigt Herr Baiiuiiteriiehiuer Kroth , in

der Nähe des Fallensteiner Haines ei » Hotel mtt etwa 40 Freniden -

zimmern zu erbauen . Ebenso will Herr Hotelwirth Pfaff auf den

nach Glashütten zu gelegenen und eine prachtvolle Aussicht bietenden

Schmidtröder Wiesen eine Sommerrestauration errichten .
* Llmbiirg » 28 . Dezember . In dem zn Ende gehenden Jahre

hat das Bisthum - Liiuburg sich « Priester durch den Tod

verloren , von welchen fünf noch im Dienste standen , wahrend eurer

feit mehreren Monaten in bett Ruhestand getreten war . Der liingste

derselben , welcher hier Kaplan war , ist nur 23 Jahre alt geworden
und der älteste zählte auch nur 67 Jahre , während der älteste noch

thätig - Priester des Bisthums , Herr Geistlicher Rath Fncher zu

Salz das 90 . Lebensjahr überschritten hat . Das Sterblichkeits -

Mrhältuiß ist günstig , da auf einen Priester im Durchschnitt etwa

1250 Seelen konimen und deshalb im Allgemeinen große An -

fordernngen an die Arbeitskraft der Geistlichen gestellt werden . —

Der Snbreqeus im bischöflichen Konvikt zu Hadamar , Herr Raab ,
ist ziiiti Religionslehrer am städtischen Goethe - Gymnasium zu Frank¬

furt ernannt worden , Herr Kaplai ^ Weiand von Wiesbaden znin

Subregens in Hadamar , Herr Pfarrverwalter Baldns von Hatten¬

heim zum Kaplan in Wiesbaden , Herr Kaplan Sendner von der

St Lconhardskirche in Frankfurt zum Frühmesier in Eltville ,

Herr Kaplan Bausch von Königstein zum Kaplan an der vor -

netiaimten Kirche in Frankfurt , der nengeweihte Priester Herr Gander

zum Kaplan in Königstein , Herr Kaplan Brau » von Weilbach zum

Kaplan in Rödelheim , der seither Krankheits halber beurlaubte

Priester Herr Haas zum Kaplan in Weilbach , Herr Kaplan Alext

von Waldernbach zum Pfarrverwalter in Niedergladbach , Herr

Kaplan Weimer von Kiedrich zum Kaplan in Waldernbach und der

neu geweihte Priester Herr Friton znni Kaplan in Eltville .

A Mainz , 29 . Dezember . Nheinpegel : Vormittags — m 80 cm

gegen — m 83 cm am gestrigen Vormittag .

— Klein « Notizen . Der am Tage vor Weihnachten gestürzte

Dachdecker Georg Ritzel wurde in das St . Josephs - Hospital auf -

aenommen . Sein Zustaud hat sich erfreulicher Weise soweit gebessert ,

daß berechtigte Hoffnung vorhanden ist , ihn wieder ganz heizustellen .

des Tages oder des Abends zubringen wird . Oft verläßt er ein Ge¬

bäude durch die Hinterthür und begstbt sich na » einem anderen ,
während die Schildwachen vor der Thür ihn noch drinnen wahnen .

Und in welchem Theil seines Palastes er sich auch befinden mag :

Tag und Nacht wird er auf Schritt und Tritt bewacht . Zwischen

dem Haupteiligang des Palastes und den Raumen , die dein

Herrscher als Wohnung bienen , befinden sich hier ober fünf Sljuren ,

vor denen albanische Schildwachen stehen und durch die Niemand

eintretcn kann , wenn er nicht von einem der Kaiumerherren ober

dienstthuenden Flügel - Adjutanten begleitet ist , die auch ohne

befondere Erlaubuiß die betreffenbe Person nicht zulaffen dürfen

Wo der Sultan schlafen wird , weiß Niemand im Voraus . Er besitzt

mehr als fünfzig Betten zu eigenem Gebrauch , theilr in deii Wohn -

räumen feiner legitimen Frauen , tn dem kaiserlichen Oyiieceum ,

thcils auch in dem Palast selbst , wo er dann schlaft , wenn die Um¬

stände ihn zwingen , auf der Hut zu fein . Diese Schlafzimmer sind

von dem übrigen Theil des Gebäudes durch eiserne Thuren getteniit ,

deren Schlösser sich durch einen außerordentlichen und sinnreichen

Mechanismus anszeichnen . Man sagt sogar , daß die Wände mid Decken

geheime Versteckplätze enthalten , die von westeuropäischen kuustgcubten

Leuten ausgeführt sinb . Und als ob es an diesen VnrsichtS -

masireo - ln noch nicht genug wäre , liegen zwei prächtige Bernhardiner

Hunde
' Lts vor deLhür de,

'
Zimmers , in welchem der Sultan

schlaft , lind fangen bei dem leisesten Geräusch laut an zu bellen .

Abdul Hamid ist ein Liebhaber von Hunden und > wem , daß er

sich wenigstens ans diese vierfüßigen Wachter verlasien kann .

Der Haushalt des Sultans besteht aus etwa

12 000
"
Personen , zu denen unter Anderen gehören : dreißig

Kammer Herren ; dieselbe Anzahl General -Adfutanteii ; fu >NM

di . nstthueude Flügel - Adsutanten ; hundert Sekretäre , dreißig

Moiissahibs ( deren einzige Aufgabe dann besteht , den Herrfcher zu

unterhalten , wenn er Langeweile empfindet ) ; dmß ' g Beantte ,

welche über die täglichen Ausgaben Rechnung fuhren , ebenfo mcie ,

die für die kaiserliche Garderobe angestellt sind ; fünfzig Personen

unter dem Befehl des Ober -Ceremonienmeisters ; sechzig Aerzte ,

dreißig Apotheker ; fünfzig Jager für großes Wild , dreißig

Jäger für die Vogeljagd ; dreißig Beamte , welche den Dienst

der Lanipen im Palast versehen müßen ; dreißig Licht -

anzünder ; zwanzig Leute , die ausschließlich zur Bereitung und

Servirung des Kaffees für den kaiserlichen Tisch angestellt sind ,

»
Bibliothekare , zwanzig Uebersetzer , die für den persönlichen
des Grobherrn ausschließlich thatig sind und ihm unter

Anderem auch Uebersetzungen von Aufsätzen liefern muffen , die in

hervorragende » europäischen Zeitungen über die Kurtet veröffentlicht

pnb ; hundert Würdenträger des Selamlik ( der Empfangszimmer ) ,

— Mädchenhandel . Eine » der verabscheumigswürdigsten

« nd schündlichsten Gewerbe , welches von gewissenlosen Leuten trotz

aller behördlichen Maßregelu noch immer betrieben Mrd und dessen

Sbäbeii sich auch nach Deutschland erstrecken , ist der Mädchenhandel .
- Leider mehreu sich seit einiger Zeit die Anzeichen dafür , daß gerade

neuerdings wieder ein solcher Handel , welcher speziell m der Ver -

Ivckltng weiblicher Personen nach dem AuSlaude zu unstttttchen

Zwecken besteht , in starkem Umfange ftattznfindeu scheint . Nicht

Roß iu die öffentlicheii Häuser der holländische » und belgischen
Seestädte , sondern namentlich auch nach dein Orient und nach sud -

Amerika wird anscheinend ein lebhafter Mädchenhandel betrieben .
- Erst in jüngster Zeit sind wieder einige Fälle solches verbrecherischen

Treibens zur Kenntnib bet Behörden getommeu . So ist kürzlich

der Müncheiler Polizei - Direktion aus Montevideo die Nachricht zn -

7 gegangen , daß ein berüchtigter Mädchenhäudler Namens Moschte

Rusinowsky sich gegenwärtig auf einer Reise nach Europa befinde ,

um junge Mädchen zur Answandernng nach Montevideo zu ver¬

leiten und dort einem öffentlichen Haufe einzuverleiben . Zur Ver¬

deckung feines schändlichen Treibens bedient sich der Gauner

natürlich der verschiedenste » Namen . Der Berliner Polizeibehörde ist

ferner bekannt geworden , daß ein gewiffer Lazar Schwarz aus

BuenoS - Ayres , der gleichfalls als Mädchenhändler berüchtigt ist ,

sich vor einiger Zeit nach Europa begeben hat , nm Mädchen zn

Prostitntionszwecken nach Süd - Amerika zn werbe » . Die österreichischen

Behörden endlich sind einer Anzahl von Mäbchenoanblern auf die

Spur gekommen , die in Oesterreich Mädchen für den gleichen Zweck

nach Konstantinopel anwerben . Andere befassen sich damit , über

Genna Mädchen nach Süd - Amerika zu schaffen . Wenn nun auch

die meisten der von den Kupplern nach dem Anstande verbrachten

Weibliche » Personen solche sinb , welche schon in der Heimath der

Prostitution ergeben waren , fo fallen doch auch viele andere , häufig

durchaus unbescholtene Mädchen in die Hände der gewissenlmeu

Kuppler . Leider sind die Mädchen , die einer solchen Verkuppelung

anheimsallen , und mich ihre Angehörigen häufig « isoferu

von einer gewissen Mitschuld nicht freiznsprechen , als sie un¬

vorsichtiger Weise den Anerbietungen in Zeitungen von angeblich

glänzenden Stellen im Auslande , als Goilvernaiiten , Haushälterinnen ,

Erzieherinnen rc ., Glauben schenken ober zweifelhaften © fetten »

Vermittlern vertrauen . Seitens ber Polizeibehörden geschieht Alles ,

was nur irgend möglich ist , um zu verhindern , daß Unerfahrenheit

und Leichtsinn auf solche Art verbrecherisch auSgebeutet werden . Trotz

alledem aber haften wir es für unsere Pflicht , auch an dieser Stelle

wieder einmal nachdrücklich vor den Gefahren , die sich au8 dem

gewissenlosen Treiben der Mädcheiihändler ergeben , zu warnen .

Allen jungen Mädchen können wir gegenüber de » Anerbietungen von

Stellenvermittlern aus dem Auslände nur dringend Vorsicht an -

rathen ; kein Mädchen sollte eine Stelle im Auslande an -

nehmen , ohne sich vorher über die Person des P " Mtttlers
! ‘ ----- — ■ Auch Eltern

Seife gewiffenhaft ihre Pflicht
sinnigen Eingehens auf die

Zkrliu , 29 . Dezember . Wie ein Berichterstatter zn melden

weiß , sind Schritte eingcleitet worben , beu Urheber zweier Artikel

in ber „ Zukunft
"

, welche bei Besprechung bes Prozeßes Leckcrt -

Lützow den Gang der Verhanblimgen scharf kritifirten nnd dasVer -

f a h reu d es v . Tauschzu rechtfertigen versuchten , zu ermitteln . —

Wie ber „ Börsen - Courrier " hört , soll Herr Emil Drach , zur Zeit

Mitglied des Theaters des Westens , zum Leiter des Deutschen

Theaters in Müitchen berufen fein . — Als Nachfolger des ver¬

storbene » Professors Dubois - Reymond werden die

Professoren Pflueger in Bonn , Herrmann in Breslau und Kabine

in Heidelberg als in Aussicht genommen genannt . — Der bekannte

Anarchist John Neve in Kiel , welcher zu langjähriger Zuchthaus¬
strafe verurtheilt ist . ist irrsinnig geworben unb . Wie der „ Volksztg .

gemeldet wird , kürzlich gestorben .

Kann , 29 . Dezember . Geo rg v . Bunfen wurde gestern in

der hiesigen Familieugrust beigesetzt . Oberpräsibent Nasse luoante

ber Tranerseier bei . Der Kaiser unb ber Großderzog von Baden

hatten kostbare Kränze gewibmet .

Hamburg , 29 . Dezember . Der „ Börfenhalle " zufolge läuft

das Schulschiff „ G » eisenau " in einigen Wochen Tanger an .

Wien , 29 . Dezember . Aus Paris wird der „ N . F . P .
"

telegraphirt , daß der frühere Hauptmann Guillot , der wegen

Spionage verhaftet wurde , geftauben habe , daß er im deutsch -

französischen Feldzug in Stettin als Gefangener sich befitnben , woselbst

er mit mehreren deutschen Offizieren bekannt geworden sei, denen er

die ihm zugänglich gewordenen Aktenstücke , insbesondere geheime

Ordres für beu Etappendienst , verkauft habe . Weitere Verhaftungen

sollen in dieser Angelegenheit bevorstehen .

Baris , 29 . Dezember . I » einem Artikel des . Mat !» " erklärt

Donnier , Deutschland werde mit jedem Jahre ei » größerer Feind

Frankreichs auf gewerblichem unb handelspolitischet » Gebiet unb

Frankreich müsse sich unverweilt nach neuen Absatzgebieten nmschen .

Während Deutschland kein Opfer scheue , um Hamburg zum
lnächtigsten Hafen des Koiitinents zu gestatten , zersplittere Frank¬

reich in acht kleinere Häfen ohne Zukunft , für die es Millionen nm

Millionen verwendet . In Frankreich stehen leider die « onder -

intereffen über denjenigen der ganzen Nation , jeher Abgeordnete
ber See - Departements reiße einige Millionen an ficb . um rtir ferne

Wähler etwas zu erreichen , während im Dentschen Reichstag das

Vaterland obenan stehe . t , . „ r ,
London , 29 . Dezember . Der „ Globe " fuhrt bet Besprechung

ber Lage in Süb -Asuka ans , Deutschland müsse sich darüber klar

werden , daß der geringste Versuch seinerseits , England ans feiner

vorherrschenden Stellung iu Siid -Asrika zu verdrängen , sofort zum

Kriege führen werde , dem England ruhig entgegensehe Wenn

Deutschland den Krieg vermeiden wolle , mutfe es feine feindliche

Politik und Hattniig gegenüber der kolonialen Ausdehnung Eng -

loiibs aufgeben .

Wie aus Ans fee gemeldet wird , stießen fürstlich Kinskysche

Jäger au der Grenze des Jagdgebiets des Reichskauzlers Fürsten
Hohenlohe auf dem Grat der Trisselwanb mit zwei Wilderern

zusammen . Da dies - die Flucht versperrt sahen , zogen sie sich
über die steile Trisselwaud zurück . Einer , dessen Blutspuren noch
weit verfolgt wurden , scheint entkommeii zu fern . Ein zweiter stürzte
von der Trisselwand ab . Seine Leiche ist noch nicht gefunben .

Nach einem Telegramm ans Castle - Island in der Graf¬

schaft Kerry bat sich dort ein iu der Nahe befindlicher Sumfff

plötzlich in einen Dee verwandelt , der sich to stark ausdehnte , daß

eine Familie von zehn Perfone » , deren Hans unb eine Anzahl Vieh

darin verfckwauben . Es wird befürchtet , daß noch weitere Personen

ertrunken sind .

Letzte Nachnchir » .

» onllneuial - riIear » vt ><i>- Uompaznie .

Berlin , 29 . Dezember . Der „ Lok .-Anz ." meldet aus Kopen -

ff aaen : Der von der deutschen Polizei gesuchte deutsche

Anarchist Guolde , der in dieSparmarken - Angelegenheit verwickelt

ist ist hier verhaftet worden . — Dasselbe Blatt berichtet aus

Altona : Der Schlosser Oskar Peter , Hauptnrheber der bekannten

tnmultuarischen Vorgänge bei her Versammlung ber Frauen Der

streikenden Hafenarbeiter , wurde vom Schöffengericht z» 15 Monaten

Gefängniß verurtheilt . — Genanntem Blatt zufolge wurde tn der

gestrigen Geneialversantnilung des „Theaters des Westens ein¬

stimmig beschlossen , die Liquidatio » ber Gesellschaft abzulehiien . —

Geheimer Justizrath Wiliuowski , der neben anberen Arbeiten

mit dem ermordeten Justizrath Levy den Kommentar zur deutschen

Civilprozeßordiiuiig herausgegeben hat ist gestern gestorben .

Kopenhagen , 29 . Dezember . Das Berliner Philharmonische

Orchester unter Leitung von Arthur Nikisch , welches gestern Abend

sein erstes Konzert gab , hatte einen glänzenden Erfolg . Besondere

Begeisterung erregte die Aufführung von Tschaikowskys „ E - moll -

Symphonie
"

.
Caftto - Islaud ( Irland ), 29 . Dezember . Der Bauernhof ,

welcher mit allen Bewohnern und beut gauzenViehbestände in einem

Sumpfe untergegangen ist , ist verschwunden , ohne eine Spur zu
hinterlassen , als wäre er vo » der Erde verschlungen . Der galten
Erscheinung ging ein Rollen wie bei einem Erdbeben voraus . Der

Siunpf ist » och immer in Bewegung . Die in der Nachoarschast

wohnenden Lenle verlasseti ihre Wohnutigen .

Kofia , 29 . Dezember . ( Prozeß Stambulow .) Bei Beginn

der Sitzung theilte der Präsident mit , daß der Revolver Stanibnlows

gestern vom Gerichtstische gestohlen worden fei . ( Sensation .) Der
1

öffentliche Ankläger Georgiern begründet die Anklage und appellirf

an Richter und Geschworene , einen UrtheilSspruch zu fällen , welcher

der Bedeutung des Verbrechens entspreche . Georgiern weist nach ,

daß die Aiigeklagten die Absicht , dieses Verbrechen zu begehe » , kuud -

gegeben haben , so Tüfeklschiew bereits im Jahre 1894 , unb daß

unter denselben ein Einverstäiibniß beftanben habe . Nachdem sie atte

Vorbereitungen znm Attentat getroffen , hätten sie dasselbe ans -

gesührt . Tüfektschiew fei ber intellektuelle Urheber des Verbrechens ,

er habe die Mittel zur Ansführiing verschafft . AiisangS hätten die

Angeklagten die Wahrhest der ZeugenauSsagei - bestritten , später aber

dieselben zugegeben .
Capstadt , 29 . Dezember . ( NentermeKmng .) Allem Anschein

nach sind Die Ilnruhe » im Taungs - Distrikt wirksam unterdrückt worden .

Deveichenbüreau Herold .

KerNn , 29 . Dezember . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus

| Hamburg : Im Hafen befittben sich 197 Dampfer unb 80 Segel -
I schifft . Eine solch hohe Zahl von Schiffen war bisher noch nicht

versammelt . Es werde » verschiedeistliche Anstreugnngen gemacht , daß

das Gewerbegericht bas Schiedsamt übernehme .

DolkswirthschaMches .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse

vom 29 . Dezember , Mittags 12 ' / , Uhr . ( Ian u ar - Co nrse .)
Credit - Actien 317V », Disconto - Commandit - Antheile 209 .60 bis

210 20 Staatsbahn - Actien 304 ' /», Loinbarben 80 ' / - , Gott «

hardbahn - Actien 168 .10 , Cetttralbahn 140 .30 , Norbostbahn
13450 Unionbahn 91 .— , Laurahütte - Actien 160 .20 , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Aktien 169 .30 , Bochumer 164 .60 , Harpener
173 80 3 - procentige Mexikaner 24 .30 , 6 - procentige Diexikaner
93 .70,

'
Italiener 91 .— , Stal . Mittelmeer — .— , Jtal . Meridionaux

__ Dresdener Bank 158 .10 — 80 , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Händels - Gesellschaft 157 .60 . Tendenz : fest .
Wien , 29 . Dezember . Oesterreichische Credft - Actien 376 .12 ,

StaatSbahn - Actien 361 .37 , Lombarden — , Mark - Noten 58 .85 .

Ais Avsnd - Ansgabe enthält 1 Ksilags .
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Präparirtes leichtflüssiges

16252

kk Zimmerspäne Wörthstr . 20 , Part .

Erste Mainzer Wild - u . Geflügel - Halle
,

Tagespreise

Mk . 1 .05 ,Fl .

D 1)1)

1)

»

’/i
*/l

2 . —

2 .20

2 . 50

3 . —

3 .—

3 .—

»

7>

»

»

»

Mk . 3 .-
Mk . 2 .50
Mk . 7 .-
Mk . 1 .50
Mk . 1 .80
Mk . 2 -

Mk . 10 .-
Mk . 5 - 7 .—

Mk . 5 .-
Mk . 1 .60

Allen freundlichen Gebern herzlichen Dank für die so reichlichen
Spenden der barmherzigen Liebe . , ,

Ter Vorstand des Raff . Gesängurtz -Vercius . Qp >« - .

Arrak

Rum

Düsseldorfer

Deutscher Kaiser - Punsch

Ananas

Schlummer ( Portwein )

Ferner empfehle ich : ff . deutsche und franzos . Cognacs ,

41/43 . Nerostratze 41/43 .

Frisch eingetrossen :

in jeder Ausstattung

fertigt die

II . Schellenberfsche
Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

per
*/i

Lowli
’

s Weinstuben
4 . Spiegelgasse 4

für die Sylvesteruacht bei

M . Rossi

Der Preis pro Couvert ist Mk . 9 — und wollen

sich die Titl . Theilnehmer bis spätestens Donners¬

tag Mittag 1 Uhr in die bei mir aufliegende Liste

einzeichnen .
Für Nichttheilnehmer beträgt der Eintritt an diesem

Abend Mk . 1 . — pro Person . 16254

Hochachtungsvollst

JKarl Bausenliart .

Poularden
Capaunen
Puter
Hähne
Fricassee - Hühner
Wildenten

Feinste Tafel -Mast - Gänse .
Enten Mk . 2 .50

Kraftbrühe — Pastetchen .

Lendenbraten , verschiedene Gemüse .

Franz . Poularden . Salat und Compot .

Plumpudding . Rumsauce .

Butter und Käse .

44 . Jahrgang . 31 o . 606 .

J Sylvester - Abend 8V2 IThr findet ein

: gemeinschaftliches Abend - Essen
*

per Couvert Mk . 1 . 50
♦

statt . Listen zum Einzeichnen liegen in der Weinstube , sowie
♦ Büreaux , Hellmundstrasse 25 , offen .

Beginn des

II
. Ilaiipt- Taoz - Kiirsns

Dienstag , den 12 . Januar 1897 , Abends

präcis 8 /2 Uhr , Nerostrasse 24 .

< r . Diehl , Hellmundstrasse 29 , 1 .

Fl . Mk .

1> 1)

Sylvester h Glöckchen .

- L ETÄ ES &Si
Jamaica - Bum , Batavia - Arrak , franzos . Cognac , ein unvergleichlich feines hocharomatisches Product erreicht , wodurch ich hoffe , die Zahl der

meiner Punsch - Essenzen aufs Neue zu vermehren .

Extra feine Punsch - Essenzen ( Marke Sylvester - Glöckchen ) ;

Bayr . Waldhasen , schwere .
Hasenbraten Mk . 3 .50
Frisch gesch . Reh .
Rehziemer
Rehkeule
Rehziemer , getheilt ,
Rehbug , bratfertig .

Zimmern mit Balkon auf 1 . April zu Venn . Näh . 2 . Etage .
TSTTTTTFTTT ^ I Möchten doch die Herrschaften

IlegVfUH VL selbst so viel Einsicht haben und

sich nicht auf Morgens Kohlen bestelle » , wenn Glatteis , da selbst
zwei Pferde nicht int Stande sind , den Wagen den Berg hinauf

zu ziehen . Wer bezahlt dem Fuhrmann sein Pferd , wenn es sich
das Bein gebrochen ? Sie zwingen ja geradezu , die Thiere zu
quälen , statt dieselben zu beschützen .

Rathskeller .

Am Donnerstag , den 31 . d . M . , Abends

von 8 Uhr ab , veranstalte ich einen

Sylvester - Schmaus
verbunden mit Militär - Concert des Hess . Inf . -

Reg . No . 80 von Gersdorff , unter Leitung des Musik -

Dirigenten Herrn Munch .

Menu :

Aechte Schildkrötensuppe .

Rhein - Salm m . Hummer - Sose , Kartoffeln .

Tournedos , garnirt , m . Bordelaiser Sose .

Stangenspargel mit holl . Sose , Lachsschinken .

Getrüffelter Truthahn , Kopfsalat u . Reinclauden - Compot .

Prinz Pückler - Eis .

Käse und Butter .

Obst und Nachtisch .

Junger Kaufmann wünscht Unterricht in der
I - LsW Buchführung zu nehmen . Gest . Offerten u .

j . E . an den Tagbl .- Perlag erbeten .
-

Pagenstecherstratze 3 KStÄ

1 . 15 ,
1 .30 ,
1 . 55 ,
1 .55 ,
1 . 55 .

Jamaika - Rum , Batavia - Arrak in allen Preislagen .

Champagner von Mk . 2 .— per Flasche an .

Rhein - und Moselweine n „ — .60 „ „ „

Punsch - Essenzen .

Zu den köstlichsten , bekömmlichsten und W ausgiebigsten
aller Punsch - Essenzen zählen meine

Ananas ■ Arrak ■ Punicli ■ E «senz ' /i Fl . Mk . 8 . — .
aus ächteni und reimtem Batavia - Arrak
bereitet u . mit frischer Bahama - Ananas gewürzt ,

Jamaica - Rum • Punsch - Essenz */i Fl . Mk . 2 .— ,
mit ächten » Jamaica - Rum bereitet und Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch - Essenz ’/i Fl . Mk . 2 .— , mit gut
gelagertem französ . Rothwein hergestellt . 16244

WM— Ich garautire für allerfeinste Qualitäten .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Feinste Düsseldorfer

Punsch - Essenzen
in Flaschen zu Mk . 1 . 30 - 3 . 50 .

Kinn , Arrak , Cognac .
Feinste Qualitäten . — Billigste Preise . 16240

Drogerie Jttoebws , Taunusstr . 25 .

Entlaufen am 24 . - . M .

ein kleiner schwarzer langhaariger Hund , auf den Namen

„ Piccolo
" hörend . Gegen gute Belohnung abzugeben

Nicolausstraße 1 , 1 . 16235

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Kreits Liclitverstärker .

» . R . « ML üüo . 40038 .

Sofort auf jede Lampe passend .

Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

flvat -Mittagstisch in gcvild . Familie
  iigl . mit mehreren gesucht . Offerten

unter E . E . 03 an den Tagbl . - Verlag .

Zn Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen Berliner Pfannkuchen
mit fstr . Füllung . Gleichzeitig empfehle meine fite . Arraks zu
Bowlen 2t . 2c.

W . Mayer ,

___________________ Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Glücks - und

Wahrsage - Riisse ,

zum Gießen am Sylvester - Abend , bei 16249

3 . Sauter , Nerostraße 25 .

Morgen Mittwoch von 8 Uhr ab wird ■

fettes Rindfleisch Pfd . 44 Pf
Röderstraste 1 « ansgehanen .

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 13423

Edel ’ sche Bnchdruckerci , Schiitzenhofstr . 3 .

Kinder - Bewahr - Anstalt .

Zur WeihnachtS - Beschecrung sind uns ferner sreuudluchst

zugegangen : Durch Frau Justizrath Scholz von Herrn Rechts¬
anwalt Gnttmann 10 Mk . ; durch Frau Baroum von Knoop
von Herrn C . Acker 20 Mk ., von Herrn Heinrich Roemer o Mk .,
Ungen . Schreibmaterialien ; in der Anstalt abgegeben von Frau
Reichenbach 2 Jacken , Ungen . Hüte , Pensionat Bernhardt Puppen ,
1 Wagen , Spiele , Bilderbücher , Zeicheumappe , Kleidchen , Röckchen ,
Schürzchen , Hemden , Strümpfe u . Spielsachen , Frau Thbne 1 Paleton ,
Mütze , Spiel u . Bücher , von Schülerinnen der Stiststr .- Schule Stoff

zu 1 Kleid , Mäntel , Mützen , Kaputze , 1 Schreibmappe , Sprelfachen u .
Kasten mit Nähutensilien , Hru . Kfm . Bacharach 1 Parthie Rester Woll¬

stoffe , Herrn Metzqermcister Nicolai 10 Pfd . Wurst , Herrn Fabrikanten
Eberhardt Messer und Scheereu , Ungen . 2 Kleider , Ungen . Aepfel
und Nüsse , Herrn Kfm . E . Weygandt Lebkuchen , Nüsse und Schiefer¬

tafeln , Herrn Metzgermeister Cron 1 Schinken , Herrn Spengler -

meister Ruwcdel 4 Eimer , 2 emaillirte Löffel , Herrn Schueidermstr .
Strack 1 Weste ; durch Frau Landgerichtsrath Heim von Herrn
I . M . Baum mehrere Stoffreste ; durch den Verlag des „ Wies¬

badener Tagblatt " von Rothe 8Mk ., E . V . 5 Mk . ; eiugegangen
bei Herrn A . Dresler durch die Post von Herrn C . L . Sack , Villa

Germania , 10 Mk . Herzlichen Dank den gütigen Gebern . 16246

_____________________
Der Vorstand .

Für das Asyl Lindenhaus , Wellritzstraße 17 , gingen noch
Gaben ein : Ungen . „ Wiesbadener Tagblatt

" 17 Mk ., Ungen . 5 Mk .,
Lehrer N . N . 1 Mk ., Baron Rosenkr . 3 Mk ., Ungen . 5 Mk .,
Stadtr . Knauer 3 Mk ., Ungen . 6 Mk ., Fr . Slom . 6 Mk .,
N . N . 2 Mk ., Dr . Jünger 2 Mk ., Ungen . 2 Mk ., Fr . Mrchelsen
Mk . 1 .50 , Fr . Voigt 3 Mk ., Hr . Benuigh . 3 Mk ., Poths - Weg .
6 Fl . Wein , Metzg . Hermann Wurst und von Fr . Dr . K . u .

ungen . Freunden diverse Kleidungsstücke .
Herzlichsten Dank allen gütigen Geber » .

Fr . Pfarrer Ziemendorff , A . v . Hanenfeldt .

________
Mcüqeraasse 3 , Wrabeustrafte 4 .

Kieler Gcldloose ä 1 Mk . , Ziehung den 30 . Dezember ,
empfiehlt

Zietzoidt . Naffauische Lotteriebank ,
Saalgasse 38 , 2 , am Kochbrunncn , früher Langgasse 51 .

Wer leiht
einer Wittwe , momentan in Verlegenheit , 200 Mk . gegen anst .

Zinsen und Rückzahlung in zwei Accepten . Gest . Offerten unter
W . I » 84 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

fCtito Shit Mini » bittet nm ein Darlehen von 120 ® tt .
V - iUC StvillWC gegen monatliche Rückzahlung . Gest .

Offert , mit . < ■ E . 80 an den Tagbl .- Verlag .

Ein gebildetes Fräulein
( oder Wittwe ) aus besserer Familie wird stundenweise

zur Pflege eitler Dame gesucht . Schriftliche Offerten sub

11 . e . o « an deu Tagbl . - Verlag erbeteu ._____________

Ein gelbbraunes Damen -

Portemonnaie mit 28 Mk .

vor den Feiertagen verloren . Abzugeben gegen lehr
( ynya * » gute Belohnung Hartingstraße 4 . _____

am Freitag eine silberne Dameu - Uhr
Verloren ( gez . S . S .) durch die Klrchgasse nach

Sonnenberg . Abzugeben qeqen Belohnung Rheinstraße 69 .

Hermann Neigenfind , Oranienstrasse 52 . Ecke der Goethestrasse .

jj
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( Nachdruck verboten .)28 . Fortsetzung .)

( Fortsetzung folgt .)

milchbeladenen Hund
'
ekarren umgestoßen hatte , der Polacke

Thea

auf .

»
»
»
»

vorbei

licht .

Obgleich der Esel nicht die beste Stimme bat . kann

man doch ans seinen Knochen die schönsten Flöten machen .

Plularch .

Mutter hatte ihr einziges Kind tn die June geschlossen .

Ja Irmgard hatte warme Elternliebe erfahren . — Und

dann waren nur wenige Monate vergangen , und sie war

eine Waise . — Da ward aus dem frohen Kinde ein ernste ^ ,

^
Nun

^
trat der letztvergangene Sylvesterabend vor ihre

Seele im Hause der reichen Grobmutter . ,
Die

^
halte die

Enkelin ausgenommen mit Freude m ihr einsames Heim , sie

sollte ihr den Lebensabend verschönern . Aber nur für sich

wollte sie das Mädchen haben und furchtbar bo,e war sie

geworden , als ein junger Offizier aus der nahen Garnison

um Jrmgard
' s Hand anhielt .

Und die beiden jungen Menschenkinder hatten sich doch

so lieb ! — .
Nun ward das Leben in der kleinen Villa vor der

Stadt für Großmutter und Enkelin noch einsamer ; Irmgard

sollte keinen Verkehr haben . Am Sylvesterabend als

Irmgard traurig am Fenster stand und tn den winterlichen

Park hinaus sah , da ertönte plötzlich Hufschlag auf der

stillen Landstraße . Noch einmal kam Der , den sie liebte , um

Abschied zu nehmen ; er hatte sich versetzen lasten tn eine

entfernte Garnison .

Ihr Traum von Liebe war aus . —
.

Und nun , als die Großmutter starb , war sie , die reiche

Erbin , int Hanse der Verwandten gern aufgenommen

worden . Sie waren gut zu ihr , aber einsam fühlte sie sich

doch und noch nie war dies Gefühl der Etntamkett und

ie "
® reSe ’

tn der Achtung jener Aller steigen die
,

ihm

die Ehre aberkannt ! Er würde in ihrem Gedachtiuß all¬

ein Mensch fortleben , der mehr unglücklich als schuldig

war , und
' Zn Strahlenschein herber Tragik ihn umenchtt !

Das ist Selbstsucht ! " raunte cs in ihm . Aber dann

wieder : „ sie selbst will es ja ! . . . sie selbst ! . . .

ns - » Fififcf sie svrach davon . . . ein schwaches

Mächen l . ! älter sie war nicht schwach ! Das halte sie

ihm heute bewiesen , als sie trotz allem bet ihm blieb . Wa -.-

sie sagte , das war sie auch bereit , zu thun !

Wo war da der Ausweg ? Ihre Gedanken verwirrten

sich und verloren sich in träumende Renten , während sie

wieder in das Straßengewühl Bersins untertauchten .

* *

Mit dem letzten eilfertigen Lärm , der dem Feierabend

vorausgeht , umfing sie die Weltstadt .

Sie schritten durch die Vorstädte dahin nmbraudct vom

Gewimmel des Verkehrs . Schlecht gekleidete Gestatten

stießen sie auf dem Burgersteig an , saloppe Menschen

ficb obne ein Wort der Ent chuldigung , au ihnen

LK vor den ^ rLamkellein stierten alte Weiber Thea | zu

mit frecher Neugier ins Gesicht , schmutzige Kinder huschten um

si her und johlten in den Thorwölbungeu und dusteren

Höfen ein Schutzmann fluchte auf mien a gensstn n

biefer Kirchhof - Stimmung heraus ! Es ist die höchste Zeit

Sonst giebts ein Unglück ! "
. „

„ 3a .
" Sie neigte das Haupt wir wollen

es versucheiU
„ fefete sich ihr wieder gegenüber

und
"

zwang sich zu einem sorglosen Lächeln . . . - • » nnn

überlegen wir also jetzt einmal , was ui Zukunft werden

soll . Erste Frage : Wo gehen wir hui ?

Wir müssen in Berlin bleiben ! " sagte Thea . . . .

„ Wir haben ja kein Geld , anderswohin zu fahren !

\ „ Schön ! Zweit Frage : Bleiben wir in dieser Wohnung ? "

'
„ Sie gehört ja nicht uns ! " sagte Thea . . . „ . . . und

bezahlt ist sie für das letzte Quartal auch noch nicht . Frau

Kautz meint , daß der Hauswirth morgen kommt und sie an

irgend Jemand vermiethet . . .
"

„ Gut ! Dann nehmen wir uns also eine andere Wohnung .

„ Wir haben ja keine Möbel ! " sagte Thea . „ In den

leeren Zimmern können wir doch nicht Hausen . . -

„ Also nehmen wir möblirte Zimmer ! " stieß Georg

ärgerlich hervor .

„ Wir sind doch nicht verheirathet . . .
" sagte Thea . . .

das paßt sich für mich nicht und ich glaube nicht ,

daß man in einem anständigen Hanse uns Beide aufniinmt

Und zusammeii wollen wir doch bleiben , Georg ! -

„ Dann ziehen wir also ins Hotel . . . Thür an Thur

„ Da wird unser bißchen Geld rasch alle werden ! " sagte

Thea traurig .

Er stand zornig auf . „ Ach was ! . . . tch werde

-- - '
(Nachdruck verboten .)

Da » letzte lidjtlcin
Sylvesterstizze von A - Wald .

Der Christbaum war noch einmal angezündet worden .

Nun saß man beim Abendbrod , lachte und schwatzte von

Diesem und Jenem von Hoffnungen und Wünschen für v

mne Jahr von erhaltenen Weihnachtsgeschenken , von

Stadtneuigkeiten u . s . w .

Und die Lichter am Chnftbaum brannten .

Doch unter all den heiteren Menschenkindern bsick

eines träumerisch in den Lichterbaum . Sie » Eine patzt

schlecht in die frohe Gesellschaft . Zwar scheint das junge ,

blühende Mädchen wohl wie geschaffen ^ Frohsinn und

Glück
"

- aber Trauerkleider hüllen ihre schlanke Gesta

ein und in den dunklen Augen schimmert von Zett zu . Zeit

ein feuchter Glanz . Leise knistern die Zweige und Tannen¬

duft erfüllt den Raum . Das Mädchen wird immer still ,

ihre Nachbarn haben es schon seit seraumer Zeit a .

aegeben sie in die Unterhaltung zu ziehen . So kann sie

ungestört ihren Gedanken nachhängen . Die eilen m die

Äm « , « . M WW . . d - ' N

trautet Sylvesterabend vor ihrer Seele , wo sie wit den

lieben Eltern sich am strahlenden Weihnachtsbaum freute .

Gott segne Ä meine Irmgard,
" hatte der Vater gesag ,

Äs die zwölfte Stunde das neue Jahr verkündete , und die

arbeiten ! "

Ja . . wenn Du nur Arbeit findest . . . sagte

Thea . . . „ . - ich will ja auch arbeiten , soviel ich

kann . . . aber ich fürchte . . . es ist schwer ! "

Mehr als schwer ! beinahe unmöglich ! Georg sah es

wohl ein . Aber er sprach es nicht aus .

Es muß gehen ! " entschied er mit unsicherer Stimme

irgend eine Brodstelle giebt es sicherlich . Und

dann miethen wir uns eine kleine , billige Wohnung und

kaufen Möbel auf Abzahlung und . . .
"

Er brach jäh ab . So sehr erschreckte ihn selbst der

Gedanke Sie beide , die hochmnthigen Aristokraten , m

einem Hinterhaus , mit der Aussicht auf einen schmutzigen

Hof in Stube und Kammer eingepfercht , um sie herum

kleine armselige Existetlzeii , vielleicht ein Schutzmann mtt

Familie auf dem Nebenflur , ein Monteur oder so etwas

über ihnen , unter ihnen der Vizewirth , ein grobknochiger ,

ponernU - unb über Alles hm ans Winkelkuchen

und dunklen Schlafzimmern der abscheuliche Armeleutgeruch ,

der Dimst von Niedrigkeit und Gemeinheit . . . . oy

pfui ' . Es fiel ihm ein , wie energisch schon am Abend

I Thea dies „ oh pfui ! " herausgestoßeu hatte .

Und Thea selbst ! Das feine , zarte Geschöpf tn der

Wirthschaft hautirend . . . womöglich ohne Dieiistmadcheu . . .

natürlich ohne Dienstmädchen ! Wo sollte man e » denn

bemerimeu8 — . . . sie , die geborene Freiui von Hoffacker

etwa mit den Weibern des Hinterhauses über die Bemitzung

der Waschküche verhandelnd oder eigenhändig , wenn die

Reihe an ihr war , den Treppenflnr scheuernd - das war

ja undenkbar , das war ja einfach lächerlich I

Und ein anderes Heim als das Konnte er ihr für den

Anfang wenigstens nicht bieten , -soviel hatte er üon

Berlin jetzt schon gesehen . ES war schon em großes Gluck ,

wenn er auch nur einen solchen bescheidenen Si ober werb in

absehbarer Zeit finden konnte . .

Wenigstens wenn er auf ehrliche Weise sein Brod er -

I werben wollte ! Und dann waren noch Hemletn und seine

I Spießgesellen hinter ihm her , bis ihn vielleicht die bittere

I Noth dazu trieb , bei einem anderen Heinlem und senrn

Horde Unterschlupf zu suchen . Und stak man erst wirklich

i in diesem Schlamme fest , dann ließ jeder Versuch , s ch

hcrauSzuarbeiten , einen noch tiefer sinken ! Dann endete

man schließlich wie der alte Herr der nofl > vor Kurzem an

Mlaae mm Wiesbadener Tagblatt
____ L -------- ---- --- - --- — — ~ '
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Dienstag , den 29 . Dezember

Arme Thea .

flonmit von Audokph Strah .

Georg erschrak . Ihm war der Gedanke l " wahrhaftig

vertrant genug geworden in diesen letzten Wochen . Er

, hatte damit gerungen . Seine Kameraden und Freunde

hatten es ihm nahe gelegt , fein eigener Onkel ihm die

Waffe in die Hand gedrückt . ,
Aber sie ? . . . Wie kam sie darauf ? Mit emem stillen

Entsetzen sah er in das schöne , leidvoll lächelnde Gesicht -

Freilich . . . ohne ihn konnte sie nicht bleiben ! Wenn

er ging , nahm er sie mit . Er war ihr Schicksal .

s- Aber daß sie selbst es aussprach . . . vor ihm davon

träumte . . . welch ein lockendes Grauen lag tu inejem

unheimlich wie ein Schattenbild auf « unb niederschwebenden

Gedanken . . . es winkte eine Hand aus bieiem Nebel . . .

eine geheimnißvolle Stimme raunte : „ Kommt nur her . . . .

fürchtet Euch nicht . . . hier ist
' s gut sein . . . . Ar suhlen

sich anständige Menschen wohler als auf der schmutzigen

Erde ! Dort mag sich ein Heinlem ttub Grunaus seine

Mast holen . . ..
laßt sie dort grunzen und wühlen . . .

I Netti !
^
Er richitte sich straff auf und zog Thea schweigend

^ Siehd . . . das hätte er früher thun können ! Er hatte

es nicht gethan und die Leute ausgelacht , die ihn so in¬

ständig baten , sich doch auf französisch zu empfehlen Er

sah diese uniformirten und nicht uniformirteu Herrschaften

förmlich vor sich , wie sie nun beim Fruhstuckskaffee Plötzlich

den Kopf sinken ließen und weise mit dem Kopf mckten
'

„ Also doch ! . . . armer Kerl ! . . . ua . . . wir haben s

j ° ^
STber

*
freilich . . . anders lag die Sache jetzt schon . . .

‘ ° mÄn ; fü ^ de ^ ein Mädchen aus reiner Liebe frei -

willig mit in den Tod geht . . eine schone waMos -

Dame aus gutem Hause . . . em solcher jnoiin

konnte doch nicht so verworfen und verächtlich sein , wie er

Verlassenheit so über sie gekommen , als an diesem Sylvester -

abend , inmitten der vielen heiteren Meiischen . —

Jetzt kommt
' s letzte Lichtlein am Baume weder , wie

wird ' s sein , wenn man wieder die Lichter am Chrt,il aimt

anzündet ? Die Menschen hier tn frohem Kreise denken

nickst daran , ob sie alle noch einmal in ihrem Leben einen

Weihnachtsbaum sehen werden . Ste verplaudern in g ch «

gültiger Sorglosigkeit die Jahreswende . „O , Aber Gott

betet Irmgard aus tiefstem Herzensgründe , wenn
,

einer ans

diesem Kreise sterben muß , so laß es mich fein , Mich vermißt

doch Niemand auf dieser Welt ! " —

* *
*

Wie gut , daß unser himmlischer Vater nicht jedes Gebet

eines thörichten Menschenkindes erhört , ach , mem Walter ,

ich wär ! sonst nicht bei Dir .
" Mit diesen Worten schmiegt

fickt eine junge glückliche Frau an den geliebten Mann . Ja ,

es ist wied » Sylvester und Irmgard ist nicht mehr . stemd

und einsam , sondern in traulichem Heim an der Seite des

Mannes , dem sie einst nicht angehören durste , uuddersis

nun doch gefunden hat . Das kommende Jahr liegt nicht

dunkel vor ihr ; über dem letzten L '.chtlem am Baum sehen

die beiden glückseligen Menschenkinder schon wieder im Geiste

einen neuen Lichterglanz .

Und wenn
' s anders kommt ? Ja wer kann s wt senk

Aber hoffen dürfen sie auf eine schöne Zukunft und glaube »

an die ewige Liebe , die über ihnen wacht .

^ b^ bte ^ fcb7nfna (I <mb wibcr , bi - Köt « kläfften , em I

uaar Frauen zeterten dazwischen . . . übler Dunst lag nver

ber ganzen glühendheißen Straße , die ihren Staub und

Rauch bei jedem Athemzug in die Lungen mitgehcn ließ . . •

ein ewiger , wüster Lärm . . . Pferdebahngek . mgel . . .

rnuAenbe Schlote . . ein verkrüppelter Streichholzhandler

am Boden die Töne eines verstimmten Klaviers aus

sagte Thea Plötzlich unb machte eine

schaudernde Bewegung .

Er antwortete nicht . , ,
O pfui ! " wiederholte sie nach einer Weile in sehn¬

süchtiger Klage wie häßlich . . . w « haßl ' ch -
'

Schau die Menschen alle an , Georg ! . . . . wie freud¬

los und schmutzig sehen sie aus . . . wie gemein ist

das AllcS ! . . . kein schönes Gesicht unter den Hnndertcu ,

die an uns Vorbeigehen . . - kein freundlicher Laut . . ■

Alles roh unb wüst . . • wie soll man da leben ! . . .

Er zog ste mit sich . „ Komm jetzt nur , -dhca .

„ Wohin ? "
. ,

Wohin ? " er lachte bitter auf . . . „ • • . uns die

Redaktion des seligen „ Paprika ! " Das ist vorläufig unser

einziger Schlupfwinkel in der weiten Weltl

XV .

der Gasse regte sich nichts mehr und auch

drinnen , in dem oben , Halbdunkeln und Halbleeren Raum ,

lUar
<Sk fafeen einander am Tisch gegenüber und sahen sich

über die flackernde Kerze hin an , zwei schweigsame , traurige

Er hatte ihr zugeredet , sich hinzulegen . .
Fühlte er sich

doch selbst todtmüde ! Aber sie schüttelte den Kopf . . .

für die paar Stunden . . . meinte sie träumerisch

und ein seltsamer Ausdruck glitt über ihr blasses Gesicht .

Er stand ärgerlich auf . „ Was heißt denn da » . . .

. mit den paar Stunden . . . «

Das mußt Du wissen - . •" sie ffiaute zu ilstn

. bas haft Du zu bestimmen . . . nicht

ich ! . . . ich sage Dir eben nur : auf mich nimm keine Ruck -

sicht l
'

Ich folge Dir überallhin , wohin Du willst - - -

Immer und immer wieder diese Lockung . . . die - leise

wollüstige Grauen . . . dies vorsichtige , bebende Spiel nut

bei
Venttchtung .

’
.
'

.
'

das war auch nur so ein Wort . Mau

aitia eben einfach weg ! . . . Wie man aus einer Gesellschaft

weg geht , die einem nicht paß " Dazu « te man ferne .
^ ^ rnder Kerl -

Sentimentalität . . . keinen Zorn . . . kerne ^ erDttterung | v

unb
*

Aufregung . . . Nichts ! Das ließ sich maller

Ruhe erledigen ! Mau schrieb einfach einen Zettel a

Heerwaldi oder Hanitz ober sonst einen guten ftametaben

ber Garnison : „ Ich unb meine hebe Freundin Thea —

wir haben gefunden daß die Welt für Menschenohne Geld

eine ganz fabelhaft uuanftänbige Einrichtung ist . Darum

entfernen wir uns in aller Stille und rathen Euch nur :

Unterschreibt keine Ehrenscheine und habt keine Wechsel -

sällcker xu Vätern . Sonst kriegt Euch der alte , ehrliche

Heinlein beim Wickel und jagt Euch mit seiner Meute über

Stock und Stein . . . unb Ihr könnt . . . .
i . Schließlich . . .

" sagte Thea ganz Plötzlich seine

Gedanken unterbrechend und wie zu sickt selbst . . .

ein bißchen Augst . . . ein bißchen Schmerzen . . .

bäs ist doch nicht so schlimm . . . Das geht ja schnell

" sie starrte mit großen Augen in das Kerzen -

. Papa hat es doch gewiß jetzt weit besser

Natürlich . . . sie hatte wieder dasselbe gedacht wie er .

cvbre sch - nen Blicke kreuzten sich über der Flanime . Ev

» fchen | war doch wirklich entsetzlich , daß man von
.

diesem Gedanken
j

ihnen nicht los kam ! Einer warf ihn immer wieder dem Ander
§

ru . Hatte man ihn ans dem eigenen Kopf verdiangt , so j

hn
'
schte er behende über den Tisch in das Hirn des Gegen - ,

übcrS und kam unversehens von dort wieder ziliUck . man jujiitD1 ' “ # .. ■ . . . , -

@ eüra der die Zeit über unruhig durch das Zimmer biesem Tische hier den „ Paprika redigirt hatte .

Höfen , ein Schutzmann ftuaj « “ “ T hlieb vor Thea stehen und beugte sich hm -^
KE -^

der mit einem > b ™ » - gedämpft ....... « ir mu „ eu aub
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Vermischtes .

* Meder die Kennhnng von Gas - und Wasserleitungen
als Klihablritungen . In einer der letzten Sitzungen de «
Hamburger Gewerbe - Vereins hielt Professor Dr . Voller über die
Blitzgefahr nnd die neueren Blitzableiter einen Vortrag und führte
hierbei bezüglich der Beiintznng von tfiaS - und Wasferleitllugcn als
Blitzableitungeii Folgende ? aus : Da nächst den Metallen feuchte
Körper die besten Leiter sind , so bilden Wasseransammlungen ,
feuchter Untergrund nnd dergleichen besonders starke Blitz -
anziehuiigspuukte . Ebenso bilden in den Städten die Wasser¬
leitungen die vorzüglichsten natürlichen Blitzbahnen . In der über¬
wiegenden Mehrzahl von 200 amtlich untersuchten schädlichen Blitz¬
schlägen iut Stadtgebiete von Hamburg find die Gar - nnd Wasser -
leitnngen thatsächlich die Blitzableiter gewesen , indem der Blitz ,
das Dach zertrümmernd oder entzündend , in sie hineingeschlagcn
und damr , ohne weiteren Schade » anzurichtcn , durch sie zur
Erde fuhr . Es liegt sehr nahe , diese natürlichen Alsteiter
dadurch zu vervollkommnen , daß man an dem obersten
Punkte der Wasserleitung eine oder medrere eiserne Stangen aa -
bringt und dieselbe » etwa , 2 m weit über da ? Dach hiuanssuhrt .
Dadurch würden die Gebäude einen sehr wirtsamcu Schutz gegen
jede Blitzgefahr erhalten , da die Wafferleitungen nm das Hundert¬
fache wirksamer sind als die bestkonstririrteu sonstigen Erdableiter .
Vielfach hat man daher in den letzten Jahren die Frage erörtert ,
ob es . sich nicht empfehlen dürste , den Anschluß von Blitzableitern
durch das Dach hindurch an die Gas - und Wasserleitungen
obligatorisch zu machen . Die Gas - und Wasserleitungs -
gesellschaften haben sich anfangs sehr dagegen gesträubt , weil sie
davon einen Schaden ihrer Leitungen besiirchteten . Inzwischen
haben sich aber die Ansichten geklärt , und ziemlich all¬
gemein ( auch jüngst in Berlin ) ist man nun zu der Ansicht gelangt ,
baß eine solche Einrichtung den Gas - nnd Wafferleitungen nicht
nur nicht schaden, , sondern sogar die Sicherheit derselben be¬
deutend erhöhen würde . Auch die Stadtwasserkunst in Hamburg
gestattet schon lange die Verbindung ihrer Leitungen mit
metallischen Blitzableitern ; sie behält sich nur das Recht vor , letztere
selbst anlrgcn zu lasse » . Nicht weniger wichtig ist cS ferner ,
die innere bauliche Beschaffenheit der Häuser zu beachten , da
alle groß , reu inneren Mctallmaffcn , z. B . eiserne Treppen , eiserne

Tröger , Säulen nnd derglcühen , große Kessel - nnd Mafchiueu -
aulageu iu hobeui Grade blitzauziehend wirken . Es ist unbedingt
erforderlich , solche Metallmaffen von oben her mit einer Blitz¬
zuleitung zu verbinden und ebenso sie unten au eine Blitzablertung ,
insbesondere an die tat Hause befindliche Wasserleitung anzuschlicßen .
lleberhaupt sollte die Ausführung eines Blitzableiters immer nur
einem wirklich fachkundigen Manne auvertrant werden .

* Aas Ende des alten Kirlstifks . In der Wochenschrift
„ Prometheus " t Herausgeber Dr . Otto R . Witt , Verlag von
R . Mückeirderger , Berlin ) lesert wir : Bekanntlich ist das Holz der
floridauischeu Leder das einzige , welches sich für die Fabrikation
der Bleistifle eignet . Selbst das sonst wegen seiner Weichheit
und Gleichmäßigkeit so geschätzte Lindenholz steht für diesen
Zweck so sehr hinter dein Cedernholz zurück , daß es nur für
ordinäre Leistiftc Verwendung finden kann . Obgleich nun Florida
ein großes Land und mit Urwald noch dicht bestanden ist , so
ist doch bei der in Amerika beliebten rücksichtslosen Ausbeutung
der Wälder ein allmähliches Ktwppwcrdeu des Cedernholzes zu be¬
fürchten , und zwar umso mehr , als die Geber bezüglich ihres Stand¬
ortes sehr wählerisch ist und nur an _ bett sumpfigen Ufern der
großen Ströme gedeiht , was auch die Aufforstung der Bestände sehr
erschweren würde , selbst wenn mau sich zn einer solchen über kurz
oder laug entschließen ^ wollte . Unter diesen llntflniiben ist eine
Erfindung beachtcnstverth , welche neuerdings auf den Markt
gekommeu ist und neben der Ersparuiß au Cedernholz auch
noch das für sich hat . daß sie das Spitzen der Bleistifte , wobei
sich bekanntlich viele Leute meikwürdig ungeschickt anstellen , über¬
flüssig macht . Der neue Bleistift , meldet von einer Londoner
Firma unter Patentschutz in den Handel gebracht wird , sieht äußer¬
lich einem gewöhnlichen , iu Holz gefaßte » Bleistift vollkckmmeu ähn -
lick), aber die Umhüllung des Stiftes besteht bei ihm nicht aus Holz ,
sondern aus zähem Papier , welches in mehreren Lagen um den
Stift hcrumgcwickelt ist , bis derselbe die Dicke eines gewöhnlichen
Bleistiftes erlangt . Dieses Papier ist vor dem Umwickelt ! dnrch
schräge Schnitte eiugekerbt . Soll nun der Bleistift augespitzt werden ,
so genügt es , die äußerste Papierlage bis zn einer angegebenen
Marke eiiizureißen . Es wickelt sich dann , der schrägen Kerbe folgend ,
eiii ichninler Papierstreifen von dem Stift ab , während der Rest
der Umhüllung in Kegelgestalt ftrbcn bleibt . Dabei wird natürlich
ein frisches Stück des unteren Schreibstiftes bloßgelegt , welches
genau so lang ist , wie die Breite des abgcwickelten Papierstrcisens .
Die auf diese Weise erhaltene neue Spitze ist von so vollkommener

Kegeigestalt , wie sie au einem Holstiit nur durch Abdrehen , niemal ,
aber durch Auschärfen mit dem Messer erfüllten werden kann . $* Der Toni . Unter den sechzig Hoffnungsvollen , die mir da»
heurige Schuljahr als ABC - Schützen bescheert , so erzählt ein Mi ».
Arbeiter der „ M . N . 31. "

, befindet sich ein Original . Mit beste»
Geivissen kann ich behaupten : Wenn es Einen giebt im weiten
deutschen Vaterlande , der nicht von der Kultur beleckt ist , dann ist,mein Toni . Er heißt näinlich Toni . Das hab ' ick> bereits ans ihm
berausgebracht . Sonst hüllt er sich seit drei Mouateii in stoischer
Schweigen . Jiurgft brach aber da « Eis . Da redeten wir vomHerbstwalde
von den Thierlein draußen , die sich sür die rauhe Winterszeit ein heim¬
lich Versteck im Busche suchen . Auffallend ruhig saß da derToni . Seine «
treuherzigen Augen konnte ich es ansehen , daß er mit der ganze «
KindcSficle bei der Sache war . Wir sprachen vom Häschen , vom
Fuchs , vom Reh . Wie das Reh ansschaue , wer schon eines gesehen
fragte ich. Kläglirdes Ergebniß ! Uufete armen Stadtkinder wisse«
ja vor lauter Hänsern , Gaffen nnd Schloten nichts von Gottes
herrlicher Natur ! „ A Goaßbock " war für Alle das Reh , das ich im
Bilde zeigte . — Da stand auf einmal Einer auf , der , der in der
letzten Bank feinen Sitz erhalten bat , nnd machte znm ersten Male
von seiner Stimme Gebrauch . That also seinen Mund ans und
redete : „ Dös is a Bock ! Lcnifl hat er und a Schwanz !
a weiß ' s , nnd an Kopf mit Krickerln und a Ducket ( Fell ) , a braunu
In Holz dranßt hot er a Nest — und da legt er Oar !"

Sprach «
und setzte sich und schaute umher int staunenden Kreise mit der
Miene eines Siegers . — Das war der .Toni ! Sfanm hatte ich
mich von meinem ersten freiidigen Statinen erholt , mußte ich so¬
gleich da « Brünnlein , das so jäh hcrvorgebrochen , im Laufe er¬
halten . „ Ja , Toni , woher weißt Du dies ? Hast schon einen Reh -
boek gesehen ? " — „ Mir Ham oan dahoambt !" der Toni draus
mit strahlendem Gesichte ; „ woaßl : der Vater Hal Holz klaubt
hinter Verlach draußen , nnd da hat er 'n derwusch 'n !" —
,,Ab so ! !" sag ' ich. Daraus hat die Glocke Schluß geläutet .
Am anderen Tage reden wir wieder vom Sieh , und ich freue mich
lchou auf die weiteren Erzählungen meines Toni . Der . nimmt
mich heute aber gar nicht an "

, hat sein altes unerklärliches Lächeln
auf den Lippen nnd schaut beharrlich in die Imke obere Zimmerecke .
„ Nun , Toni , erzähl ' uns wieder was vom Reh !" Da hat mich
der Toni schnell , aber klug angeschaut und hat ganz treuherzig
gesagt : „ I woaß nix vo ' koan Reh ! Der Vater hat g

' iagt , i berf
nix mehr verzähl ' n in ber Schul !" Seit ber Zeit habe ich von
meinem Toni kein Sterbenswörtlein mehr gehört .

g [ Amtliche Anzeigen M
'

Bekan » tmach » « g .
Vom 3 . Januar 1897 ab bleiben die Zweigpostämter 2

( Schützcnhofstraße 3 ), 3 (Wellritzstraße 45 ) und 4 ( Tanuusstraße 1)
au Sonntagen und allgemeinen Feiertagm gänzlich geschloffen .
Bel dem Postamte 1 ( Meinstraße 25 ) findet an Sonn - und Feier¬
tagen Annahme von Postsendungen aller Art nad > wie vor in der
Zeit von 8 — 9 Uhr Vm . nnd 5 - 6 Uhr Nm . statt .

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896 .
Kaiserliches Postamt . Tamm .

Bekanntmachung .
Der dnrch Reichsgesetz vom 6 . August d . I . dem § 33 ber

Gewerbe - Ordnung neu hinzugefügte Absatz 5 tritt am 1. Januar 1897
w Wirksamkeit . Hiernach finden die Bestimmuitgen des § 33 der
Gewerbe -Ordnung auf Vereine , welche den gemeinschaftlichen Eiu -
roiit von Lebens - und Wirthfchaftsbedürfniffen im Großen und
deren Absatz im Kleinen zum ausschließliche » oder hauptsächlichen
Zweck haben , einschließlich der bestehenden anch dann Anwendung ,
wenn bet Betrieb auf den Kreis der Mitglieder befchränkt ist .

Die Vorstände der betreffenden Vereine , welche Gastwirthschaft
Schankwirthschast oder Kleinhandel mit Branntwein ober Spiritus
betreiben , werden aufgeforbert , die nach 833 der Gewerbe - Ordnung
erforderliche Concesfion hier oder beim hiesigen Stadtausschnsse
sofort zu beantragen . In dem Anträge ist die Persönlichkeit zu
bezeichnen , für welche die Erlaubniß ausgefertigt werden soll .

Wie « bade « , den 14 . Dezember 1896 .
Königlich « Polizei - Direktion .

K . Prinz v . Ratibor .

Bekauutmachttttg ,
bete , die Privatimpsungci ».

, Unter Bezugnahme ans die früheren Bekanntmachungen werden
dieiemaen Herren Acizte , welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgeuommen haben , hierdurch daran er -
innen , daß die vorgefchriebenen Listen bis späteficus zum
8 . Januar 1897 bei ber unterzeichneten Behörde ciuznreichen find .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern itnb Vormünder ,deren mipfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres luegen Krankheit
: c . nicht zur Impfung , bezw . Wiederimpfung gelangt sind , auf -
gefordert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgefchriebenen
Nachweis, , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizei -
Directioi . saebärtde vorzulcgen . Auch wollen die Eltern ec. , deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wies¬
badens geimpft bezw . wiedergeimpft sind , solches wie vor Nachweisen .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 . *
■ Königliche Polizei -Direction .

__ ___________ K . Prinz v . Ratibor .

Das in , ber Nähe des NondclS au der Biebricherstraße be¬
lesene städtische Grundstück No . 5185 des Lagerbuchs soll , falls sich
genügend Theilnebuier melden , als Gartenland iu 20 Adtheilungen
von je 10 — 11 Ruthen verpachtet werden .

Das Grundstück wird eingefriedigt uui > mit Wasser ver¬
sorgt werden .

Der Preis für eine Abtheilung ist auf 30 Mk . Pr < Jahr
festgesetzt .

Restectanten wollen ihre Anträge auf Ileberlassung einer ober
mehrerer Adtheilungen bis znm 1 . Januar u . I . bei dem Magistrate
hier einieichen oder während den BonnittagSdicuststunden im Nath -
hause auf Zimmer Ro . 55 zu Protokoll geben .

Die Bedingungen und ein Plan über die Eiuthelluug der Pacht¬
flächen liegen in dem erwähnten Geschäftszimmer Vormittags zur
Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . In Vertr .r Körner ,

Bekanntmachung .
Für die unter Leitung eines GatteistechtiikerS stattsindcude Her¬

stellung einer 6,25 Im großen Parkanlage im Rerothal wird ein
befähigter und bei ähnlichen Arbeiten bereits thätig gewesener
Obergärtner gesucht .

Neben entsprechender Vorbildung muß derselbe mit Felbmessen
vertraut und geeignet sein , den Leiter der Anlage während deffen
Abwesenheit zu vertreten .

Die Dauer der Beschäftigung wird auf etwa zehn Monate be -
meffen . Eintritt sofort .

Die Gebühren sollen bis zu 150 Mk . p . 1 Monat betragen .
Vierwöchentliche Kiindignng bleibt Vorbehalten .
Meldungen find unter Beifügung von Zeugnissen nebst seltst -

gefchricbenem Lebenslauf , sowie unter Angabe des VergütuiigS -
ansvruchcs und der Tcrmiues für den Dienstantritt an den Unter¬
zeichneten bis spätestens 15 . Januar 1897 einzureicheu . *

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1896 .
Der Stadtbaudirecior .

Winter ._______
Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage im

Nerothal in Aussicht genommenen Wiefeugelände trockener
"
Erd¬

boden nnd Bauschutt - schlammiger Boden und Faulfels sind
ansgeschloffen — gegen eine int Voraus zu entrichtende Ablade¬
gebühr von 25 Pf . pro Karre abgeladen lucrbcn .

Abladekarten ü 25 Pf . können während der Vormiitagsdicust -
stunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr . 42 des neuen Nath -
hauses in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896 .
Das Stadtbauamt .

Winter .

Nichtamtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach dem am

1 . Januar 1897 iu Kraft tretenden Gesetze , betreffend Abänderung
lgr Gewerbe - Ordnung , Ausnahmen von dem Verbote des Feflbietens
vdn Waaren im llmherziehen in ber Art , daß dieselben versteigert
Ober im Wege des Glücksspiels ober ber Ausspielung ( Lotterie )
abgefitzt werden , yinstchtlich der Wanderversteigernngc » nur
Bei Waaren , welche dem raschen Verderben ausgesetzt find , gestattet
Verden dürfen .

WteSbade » , den 14 . Dezember 1896 .
Königliche Polizei - Direction .

_______________________ Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Wiederholt ist e» vorgekommen , daß iu der Silvesternacht

Personen ihrer Feststimnmng durch Abbreniien von laut knallenden
JeuerwerksErpern und durch Schießen Ausdruck gegeben haben .
Bdr derartigem llnfuge wirb hierdurch mit dem Bemerken gewarnt ,
baß Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen haben .

Gleichzeitig wird darauf hingewiefen , daß nach dem § 26 der
Polizei -8hrordrmng vom 19 . October 1893 , betreffend den Verkehr
mit Sprengstoffen , die Abgabe von Sprengstoffen an Per -
feiten , von welchen ein Mißbrauch derselben zu befürchte «
kst , insbesondere an Personen unter 1 « Jahren , Verbote »
wld nach dem § 35 genannter Verordnung strafbar ist . *

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1896 .
Königliche Polizei -Direction .

St . Prinz v . Aatibor .

Bekanntmachnng .
Bei der hiefigen städtffchen Verwaltung ist eine Feldhüter -

ßteste auf L April 1897 zu besetzen .
Es wird verlangt , daß der Bewerb « körperlich rüstig und zur

Hblrifhtnfl einer sechsmonatlichen Probedienstzeit bereit ist . Anfangs -

ßaft Ml . 1200 .— steigend bis zu Mk . 1500 .- ; außerdem 54 Mk .
ibergeß ) pro Jahr .

Nach Ablauf von zwei Dienstjahren kann dem Inhaber der
Stelle Penfionsberechtigung zugesichert werden .

Bewerbungen sind bis 1 . Februar 1897 an den Magistrat der
Stadt Wiesbaden zu richten . Civilversorgungsberechtigte Militär -
Wtoärter werden vorzugsweise berücksichtigt . *

Wiesbaden , 11 . Dezember 1896 .
Der Magistrat . In Bettr . : Mangold .

Visitenkarten ,

GratiUationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger L Cie .

( Inhaber Carl Schoegeiberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwech,lnn « en

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

Sm Hofe links , Parterre , befindet

13629

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer ,

Viele Neuheiten M !
M eojahrskarteia

von den einfachsten bis zu den feinsten .

Als letzte Neuheit :

Humoristische Transparent - Postkarten ,
znm Durchsehen ,

" ^ 1 in grossartigster
Auswahl .

Papeterie Halb 11 ,

Kirchgasse 51 , nächst der Marktstrasse .

I Punsch - Essenzs « I
y vor » Mk . 2 . 20 per ' / , Flasche und Mk . 1 . 20 per i
g Flasche au . 16247 I

» U . Goldgasie 2 .

Arrak - , Rnm - , Kaiser - , Burgunder -, Portwein - ,
Schlnrntncv - Auanas -

Punsch - Essenzen
von Seiner . Hennehens . Heising -. Gilka n . A .,
sowie ächten Jamaica -Rnm , Batavia - Arrak und Eognae
empfiehlt in großer Auswahl und feinsfir Qualität 16250

KMMe 2 . IPticlis , Elke Meberg .

___________________ Telephon 47S . _____________

I Pfefferiniiiiz 1 . 1. 00

Doppelkümmel „
0 . 90

Berliner Getreidckiimmel
„

1. 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

Aiignst Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

JGgT * Sonntage geöffnet .

Zu Sylvester .

Aecliten Jamaica - Ruin */i Fl . Mk . 2 .50 .
„ Elata via - Arrak */i Fl . Mk . 2 .50 .

l » eutsclie Cognacs von Mk . 1.60 bis Mk . 3 .50 .
Idrauziis . Cognacs , Original¬

füllung von Pellison pere & Co .,
*/i Fl . Mk . 4— 6 .

Schwedischer Punsch ,
Cederlunds söner ,

*/t FL Mk . 3 .50 .
3 . Seiner - Punsch ( Rum , Arrak 16243

und Burgunder ) ’/i Fl . Mk . 350 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - nnd Oranienstrasse .

Rum -
, Arrak -

, Kaiser -
, Burgunder -

und Portwein -

Punsch - Essenzen
von Jos . Seiner , J . A . Gilka ,

Herrn . Jos . Peters & Co . Naohf .

W Aechten schwedischen Punsch ,
16 atm - u . Arrak - Punsch p . ’/i FL Mk . 2 .— , */i Fl . Mk . 1 . 10 ,
ächten franz . Cognac , ächten Jamaica - Rum ,
Batavia - Arrak von den ersten und berühmtesten Häusern

in */i und */ * Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

J . Hanl » ,
18 , Mtililgasse 18 , Ecke der HMnergaa « . 18243
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Donnerstag , de « 31 . Dez . , Abends 8 Uhr , findet im
gnteren Saale des Satti . Berciiishauscs , Dotzheimerstr . 24 , unsere

Weihnachts - Feier
statt , wozu unsere verehr !. Mitglieder nebst Familien kamerad -

schastlichst eingcladen find .
Der Vorstand .

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt .

Wiesbadener Verein m rotten Kreuz .

■; 3in Namen unseres Hauses , unserer Armen und Kranken

möchte ich allen Freunden unserer Anstalt und allen gütigen
Gebern für die so reichlich gespendeten Gaben , wie : Geld ,
Lebensmittel , Wein , Kleidungsstücke rc . , von ganzem Herzen

danken . Wir haben noch nie so viel Freude bereiten können

wie in diesem Jahr .
H . v . Boltenstern ,

Oberin .
Alle Geber werden mit Dank im nächsten Jahresbericht

genannt werden . F 291

15908

C . Kirchner , Wellritzstraße , Ecke Hellmuudstratze .

Weizenmehl per Pfd . 14 — 18
Suppe » - tu Gcmüsc - Nndcln per Pfd . 20
Erbse » , Linse « , Bohne » per Pfd . 12
Kncipp ' s Malzkaffe « per Pfd . 34
Engelhardts „ per Pfd . 32
Gebrannte « Kaffee ( reinfchmeck .) per Pfd . 98
- - -

per Pfd . 12
per Pfd . 16
per Pid . 43
per Sch . 28
per Pfd . 22
per St . 6
per St . 6
per Pfd . 20

Achtung !
Ich biete meiner Kundschaft das

Petrolenm per Ltr . 15 Pf .,
Zucker per Pfd . 27 „

Amerik . Aepfel . rL
N . 8 . Zucker und Petroleum nur für Kmidschaft .

und grwar r

/
Port -

/ wein , Ananas , Erdheer ,

/ Vanille , Rum , Arrak und

sS / Kaiser - Punsch
tSXti / empfiehlt 16108

Oscar Siebert
,

Kornkaffee
Braunschweiger Cichorie
Prima Schmalz

„ Rüböl
„ Kernseife

Orange »
Citronc »

Taunnsstrasse 50 , KKdersir . - Eeke .

Telephon No . 304 .

Sylvester !

Cognac , Arrak , Rum ! ! !

Punschessenzen ! ! !
empfiehlt 16234

Drogerie A . Cratz . Inh . Br . C . Cratz , Langgasse 29 .
Telephon No . 433 .

Liqueure
Anisei te
Vanille

Cnracao
Ingber
etc . etc .

Harke

HJ . Peters & Cie .

Miflgr . ,
Cöln a . Rh . ,

gegr . 1811 .

Punsche
von

Rum
Arrak

Burgunder
Portwein

etc . etc .

alle Spirituosen und Südweine
empfiehlt F 492

Ein - u . Abreibungen u . Massage für Herren u . Damen L Pers .

50 Pf . Näh . im Tagbl .- Verlag .

Fr . Rompel , Neugasse , Ecke Mauergasse .

Tapeten - Handlung .

trrösste Auswahl — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,

Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosläufer, .

Linoleumläufer ,
Fenatcr - Verdichtungsstränge in allen Dieken

empfehlen 13948

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
Vriedrichstrasae 8 u . IO .

Genevre ,

dem ächten Schiedamer an Güte gleichkommend ,

empfiehlt per Vi - Liter - Flasche ä Mk . 2 .—

August Poths , Liqueurfabrik ,

gegr . 1861 , 15096

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Glücksblei
bd 16248

J . Sauter , Nerostraße 25 .

3

s>

Sv

F492

| Taschen - Fahrplan j
a „ Wiesbcröener HagbltitL

"

|
Winter 1896,97 |0

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Kauggasse 27 .

Meiste Federn , prima Waare ,

B.

2
8

SIosel - Trabener
Laubenheimer
Äiersteiner
Geisenheimer
Affenthaler ( liothwein )
Erbacher
Oberingelheimer ( Rothwein )

Hochheimer
Eltviller
Josepbsliöfer Mosel
l . ieblrauenmilch
Rüdesheimer
Hauentlialer Berg
lieroberger
Hochheimer Hölle
6> id Portwein
Malaga
Eine old Sherry
Madeira old Superior

ferner :
Bettbarchant , ächt roth und

empfiehlt

K . ES . Kappes ,
Dotzheimerstr . 31 .

Bleichstraste 19 Mausardzimmer an einzelne Person per
1 . Januar zu oermi - then .

70 pro Meter ,

Matratzendrell , 120 Cuitr . breit , gestreift , zu 70 Pf .,
ächt roth zu 80 Pf . pro Meter . 14846

< Äiig £ sreaiiaeim ä ; Marx ,
14 . Marktstrabe 14 .

Am Montag Morgen
- ie

verlor ein Diener einen Hundertmarkschein und bittet

sehr , denselben Leberberg , Pensto » Crede , gegen Be «

lohnung abzugeven . .

Billige Bettsedern !
Durch einen sehr günstigen Abschluß sind wir in der Lage

1.10 ,
statt 2 .- , 2 .50 , 3 .- , 3 .50 ,
nur 1 .80 , 2 .— , 2 .60 , 2 .80 ,

federdicht , pro Meter zu

Pnemnatik ,
neueste Coufiruction , neu , 2 Mal probeweise kurz « Strecken gef . ,

zum festen Preis von Mk . 190 - abzugeben . Nah . zu erfragen

im Tagbl .- Verlag . 16100

BB

Wein - Niederlage te Firma U itty .

Verkauf zu Original preisen laut Liste .

Weisswein von 70 Pf ., ESotliwciu von 80 Pf . an per
’ /. - Ltr .- Flasche bis zu den feinsten Hochgewächsen , über 100

Sorten . Ferner empfehle :
Deutschen Cognac , garantirt rein ,

per 3/t - Ltr .- Fl . 1 .50 , 1.75 , 2 .— u . 3 .— Mk .
Jamaica - Bl um „ „ ,,, , 1 .50 , 2 .25 „ 3 . „
Arrak de Batavia „ „ „ „ 2 .— , 2 .50 „ 3 . „

Alle Sorten Punsch - Essenzen , als : Hum , Arrak , Roth¬
wein , Kaiser - Punsch etc . per Fl . von 1.50 bis 4 Mk . 16074

I ritz Schmidt , Wörthstr . 16 , Ecke Jahnstr .

alle

0t Punsche
- von

H . J . Peters & Cie . Nacht , Cöln ,

Central - Drogerie Willi . Schild ,
Fried riehst rasse 18 .

^ GiMs - ll . W»hrsRe- We,Z
Zllm Gießen am Sylvesterabcnd .

Jede Nuß enthält eine Ueberraschung nebst Orakelspruch .

Zu haben bei 16187

H . Schweitzer ,

Galanterie - und Spielwaaren ,
Ellenbogengasse 13 .

Telephon 466 . ___________________

Herrath .

Wer führt einen nliigeu Aristokraten zwecks Hnrath m

hiesigen wohthabcnden Familien ein . Ölest . Offerten erbitte unter

W . B . 43 au den Tagbl .-Verlag . ( Diskretion Eurcnfache . )

per Flasche

Bei fass weiser Abnahme entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumlokal ,

Scliwal bacherstrasse vis - a - vif? der Platterstrasse ,
Telephon - Anschluss No . 414 .

Sensationell !

6
Tropfe « Benckiioff ’ s Maiwei « - Perle «
einem großen Glas weißem oder Apfelwein zugesetzt ,
giebt ohne jeden anderen Zusatz , wie Zucker u . s. w .,

eine vorzügliche

Maiwein - Bowle .

Per Fl . Mk . 1 — zu haben bei I . Bapp . Goldgasfe ,
w . Schild . Drog ., Friedrichstr ., Otto Siebert , Drog .,
Marktstr ., Osk . Siebert , Taunusslr .

Wein - Preise
( naturreine Qualitäten ) .

Mk . - .55

„ - .55"
- .65
- .75
- .75

, — 80

„ tio

„ 1 .10
1 .10
1 .10

„ 1 .20

„ 1 -50
1 -50

„ 1 .80

, , 1 -90

„ 1 .90

„ 1 .85
”

2 -
: 2 -

zu offeriren
Grane Feder » statt 1 .— , 1 .20 , 1 .50 ,

nur 75 , 90 ,

M arke U. J . PetCFS & CO. Mf . ,*‘* **** » N_ ^
Cöln ,^ ^ "̂ ss ^ gegr . 1844 ,

« WWM

ScteMerg
’
sche Hof - Buchdrockerei , Wiesbaden , iHMisezr .

ohen für die Tafel :

isch - und Gedeck - Karten
wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .

Industrie -
, Knnstgemerbe - und Hauslsaltuugs - Schulr

Mr Krauen und Töchter ,

Prustouut u . Erstchnngs - Anstalt Mr junge MSdche « .

Unter Urotertorat I . M . der Kaiferm Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

Am 4 . Januar Wiederbeginn des Unterrichts in allen Fächern . Ausführl . Prospecte stehen Mr

Verfügung . Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen _ , m .
161 D

Die Vorsteherin

Frl . Ridder .
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beste Marke

F492

Hk .

1 . 30

2 . Roth weine :

16200

Bei Entnahme von mindestens 25 Flaschen 3 °/» Cassa - Sconto .

, Röntgt * 1
; 12978 i

hochfeine Specialität :
„

Reichs - Punsch “

F 492empfiehlt

Willt . VFeber ,
Westendstrasse 3 .

68
50II .

1

5030K .

45 :

1001 .
60 ,

1516

12

80
80

21— ||70i — 50

Slitmeifung .Qual .

64

.96

20

Mergeßl die hungernden Möget nicht ) j

60
40

3
3

Tiirtt .
Preis .

5 —
260

10
6

68
60
60
40

2
40

20
40

12
42
13
36

60
40
84
80
20
80

I .
II .
I .

II .

40 -
- 96

120

1
1

84
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

40
40

3
3

0 . 60
O . 6S
0 . 30
O 80
0 . 00

Es waren
auf -

getrieben
Stiick

10
10
10
16

8

1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

650
3H

3 -
1

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Punsche

Liqueure
Spirituosen

1
1

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Vieb -

gatlung

Rheinbrohler
Ingelheimer
Hlieinbrohler Auslese
Ahrbleichert
Ober - Ingelheimer

Laubenheimer
Hani mors feiner
Hiiersteiner
Hammenteiner Schlossberg
Lorcher
Winkler
Hochheimer

Preise

per

70
66

150

von — bis

M . Pf . i M . Pf .

- 96
180

Liqueure
Ciiracao
Vanille

A nsette

Pfeffermiinz
etc . etc .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

3 60
240
- 70

Clmer - WerrW Kaminerm ., Friedrichstr . 36 122 ^5

Punsch

von Rum

Arrak
Burgunder

Portwein
etc . etc .

Al
180
2, — :

152
136

23
21

'Jiirtr .
Preis .

£
8 '-

Garantirt naturrein und schön entwickelt . Preise
Fass oder Flasche ohne Glas .

1 . 10
1 . 50

per Liter im
15536

681
360
129

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleaherg
’
scie Hot-Buciidrückerei

Kontor : Langganc T) , Erdgeschou .

12
12 ;
12
18 ^
10

44
28
32
40
30
20

Hi^ iB Markt Kerlchte

Utelchof - Kcricht
für die Woche vom 20 . bis 24 . Dezember 1896 .

2 :75 !
8 -
6 -

14 . Bahnhofstraße 14
Ecke Louiscnstratze .

36
4ti
50
401

- 7 - 6
- 12 - 110
350 ; 3 -
- 60 — 30

R . Nitzsehe ,

14 . Bahnhofstraße 14
Ecke Louiscnstratze .

Wiesbaden , den 26 . Dezember 1896 .
Das Accise -Amt : Zehrung .

50 23
— 121

Für die Festtage .

Schaumweine :

Bürge ff , grün Etiqueltc , extra cuvce ,
Cassel la & < <>. , Nassovia Sect ,
H upferlu - rg <« old .
Math . Müller , Champagne herb , Germania ,

weiss Etiquette , schwarz Etiqnette ,
Mainzer « old , Silber und Schwarz ,
Söhnlein & Co . , Rheingold ,
Bachern » Cie . , Kaisersect ,
■leidsieck Monopole ,

Moi - t & Cliandon Sillory ,
Vve . Cllcqnot - I * onsardin ,

bei 12 Flaschen , auch sortirt ,
Fabrikpreise , 14957

empfiehlt

Preise für Naturalien « nd andere Lebens¬
bedürfnisse r « Wiesbaden

vom 20 . bis 26 . Dezember 1896 .

itt grober Auswahl zu billigste « Preisen .

Glülkwmischwteil mit Rmciiaiisdruck
werden in kürzester Frist und sauberster AuSsiihrung angesertigt .

I . Arnchtmarkt .
Roggen . p . 100 St.
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Hen . . . „ 100

IL Wiehma rkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Ansertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem Lhstem . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinncn -Ausnahme täglich .

Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zuin Selbstanfertigen

mgeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrcrm , 13422

vahnhofstr . 6 , im ASrinn ' schen Hanse , Ging , d . Thor , im Hof 2 « t .

Weihbrod :
a . 1 Wasserweck . .
b . 1 Milchbrödcheu

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100

„ I . „ 100

Mandelkleie ,
Vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬

selben . Dose 35 Pfg .

Mandellileienseife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— 15043

Drogerie Moehus . Taunusstr . 23

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833 . Nürnberg . 64 . Jahrgang .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen
nördlichen Bayern .

anerkannt beste u .
beliebteste Marke

H. IPtoto ,

tot
,

Cöln ,

gegr . 1844 ,

15
49
13
42

H . J . Peters & Cie
Nachfl gr .,

Cöln ,

60
|

-

60 - so !
50 -

1 2 ,
128
140

Minter 1896 97

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

VerSag , Kanggasse » 7

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mundenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl . ,

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II 50 „
F . Schweine p . „

Hammel „ „
Kälber ,,

III . Aictnakie » .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 st .
Handknse -

„ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ -
Zwiebeln . p . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » „
Gr . Bohnen „ K .
Nene Erbsen „ „

„ „ p . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Nüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „

Siinbeeren
. . „ „

reißelbeercn „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen . . . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Neu u . practiscli . Matratzenschoner
60x140 Cmtr . 1 .30 Mk . per Stück ,
90X190 , 2 .50 , ,

100x200 „ 3 .00 „ „ „
empfehlen o

J . & F . Suth , Wiesbaden , Fnodnchstrasse 8 u . 10 .

Höchst.
Press .

A1! H

13 ;-
540
8 — ■

i -
iisd

Drucksachen
für

Vereinsfeste
liefert

geschmackvoll und preiswürdig

die

L . WlenbeFg,sche
Hol-Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse - 7.

cäirg ( C .

V . Fleisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - 0 . Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . „
Specksgerauch .) „ „
Schweineschmalz „
Niereufett . . . „ „
Schwartenmageu :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leder - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Täglich — grosse Ausgaben .

Telegraphischer Specialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Insertions - Organ allerersten Hanges .

Zu Anfang des neuen Quartals beginnt im Hauptblatte
der Abdruck des neuen hervorragenden Romans „ Faustulus

von Friedrich Spiclhagen und im Unterhaltungsblatte der

Roman der beliebten Gartenlauben - Erzählerin L . Haidheim

„ Der Heddinshof “ . Beide Romane sind für den Fränk .
Kurier zum ersten Abdruck erworben .

Ausserdem werden noch interessante Erzählungen , von

Reinhold Ortmann , Doris Freiin v . Spättgen , E . v . V ald -

Zedtwitz , Emmy Rossi , Ludwig Habicht , Alexander Brody ,
O . Elster u . A . zur Veröffentlichung kommen .

Man abonnirt bei jeder Postanstalt zu Mk . 4 . —

pro Vierteljahr .

Insertionspreis pro Petitzeile 30 Pf .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets von -äthig . 13431

e 6,0 . Meyer - Schlrg ,

» Special - Geschäft für Damen - und
& « •

, „ Kinder - Confection .
ficVe _____ _

70
66
60
50

1
1
1

1
1
1
1

60
80
60
40

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896 .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

„ II . „ 100 „
Roggcumchl :

No . 0 . p . 100 K .

Fitus & Morn
,

W eingrosshandlung ,

wÄ '
,7 4 ,

Wiesbaden , mJÄSa ,

empfehlen
von ihren billigeren 1893r Weinen besonders ?

1 . Weissweine :

31 -
28 -
26 -

Mk . O HO
„ 0 . 00

30

^ . - 30
50 — 36

Voll - , Halb - u . Sitzbäder , Dampsschwitz -

u f. w . verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 15988

Müsseur Ph . Flach , MWGe 2 .

Herzliche Bitte !
Ein armer Familienvater , welcher durch langjährige Krankheit

sehr zurückgckommen , bittet edeldenkendc Herrschaften um eine

Unterstützung , damit er zum wenigsten seine rückständige Miethe

zahlen kann . Derselbe wäre gerne bereit , Arbeit dagegen anznnehmeu .

Näh . zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 16230

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht
Backfische . . . „ „
IV . Wrod « . Wehs .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .

Nnn5brod 0,s K .
„

"
L .

empfehlen

Ludw . Klitz | in Biebrich .
H . Kleinbauer

|ij KamUien Nachrichten B |
Ans den Wiesbadener Cioilstandoregister « ,

Geboren . 21 . Dezember : dem Spengler Franz Eberlein e. T „ j

Hilda Anna Margarethe ; dem pract . Arzt Dr . med . Albert |
Koenig e. T . , Emilie Luise Wilhelmine Johanna Maria ; dem :

Niusikcr Oskar Ponath e. S ., Earl Oskar ; dem Metzger Josef
Knapp e. T . , Barbara Luise ^ .atharine . 23 . Dezember : dem

Schuhmacher Josef Kilb e. S . , Wilhelm ; dem Taglöhner Earl -

Müller e. T ., Anna . 24 . Dezember : dem Kaufmann Adolf Hatz¬
bach e. T . , Henriette Augttste Caroline . 27 . Dezember : dem

Schlosscrgehülfen Anton Staat e. T ., Henriette Theodore .
Aufgeboten . Bereiter Wilhelm Koerdt zu Metz mit Auguste i

Philippine Catharine Caroline , gen . Cathinka Fischer hier .
Verehelicht . 24 . Dezember : verw . Fuhrmann Philipp Wilhelm

Gruber hier mit Christina Schuhmacher hier ; Tünchergchülfe
Adam Lenz hier mit Anna Marie Elisabeth Siebert hier .

Gestorben 24 . Dezember : Wilhelmine , geb . Schmidt , Ehefrau de »

Taqlöhners Philipp Carl , 28 I . 4 M . 7 T . ; Carl Ludwig , S .
des Architcctcu Jacob Hermann Reichwein , I I . 1 M . 3 T .
25 . Dezember : Johann Joseph Hans , S . des Schlossergehülfcn
Josef Egenolf , 3 SDi. 9 T . ; Anna Maria Wilhelmine , T . des

Hcrren - Schneidergchülseu Adam Münd , 1 I . 6 M . 26 T .
26 . Dezember : König ! . Stationsvorsteher 1. Klasse Peter Meyer ,
64 I . 3 M . ; Amalie , geb . Faust , Ehesrau des Droschkenbesitzers
Johannes Wörsdörfer , 39 I . 6 M . 11 T . ; Gewerbe - Schul -

dircctor a . D . Friedrich Keßler , 72 I . 7 M . 26 T . ; Kellner

Josef Walluer , 39 I . 10 M . 28 T . 27 . Dezember : Weiuhändler

Siegmund Kahn , 53 I . 9 M . 11 T . ; Rentner Fritz Freinsheim ,
37 I 1 M . 4 T . ; König !. Reviersörster a . D . Carl Emil

Theodor Klawe , 75 I . 1 M . 15 T . 28 . Dezember : Mctzger -

gchülfe Albert Otto Stacker , 20 I . 4 M . 14 T .

Au » den Civilstandstegister » der Uachdarorte .

Sonncnbtrü und Rambach . Geboren . 17 . Dezember : dem

Landmann Karl Peter Ludwig Christian Dörr zu Sonnenberg
e . T „ Bertha Johanna Katharine Elisabethc . 18 . Dezember :
dem König ! . Oberförster Arthnr Bogt und Freiherr v . Hunol¬
stein zu Sonnenberg e. S ., Ludwig Emil Karl Georg Erich ;
dem Mechaniker Johann Wilhelm Moritz Ludwig Bictz zu Sonnen¬

berg e. S . , Johann Julius Wilhelm . 19 . Dezember : dem Tüncher
Karl Christian Johann Altenheimer zu Sonnenberg e. S ., Karl

Christian Max August . Verehelicht . 24 . Dezember : Tu ucher -

gehiilfe Karl Behl , wohnhaft zu Sonnenberg , nut Longe Catha - ,
ritte Philippine Martin , wohnhaft zn Wiesbaden . Gestorben .
25 . Dezember : Karl Philipp Emil , S . des zu « onueuberg ver¬
storbenen Maurers Jakob Karl Philipp Wilhelm Dörr , 11 I .
3 M . 27 T . .

Sdiierftrin . Geboren . 24 . November : dem Zimmermann Georg
Wilhelm Schäfer e . S . , August Wilhelm . 26 . Nov . : dem Fabrik¬
arbeiter Adam Schneider e. S ., Adam Anton . 2 . Dezember : ■

dem Maschinen Heizer Peter Bachmann e. S . , Georg - Heinrich . ;
7 Dezember : dem Kaufmann Friedrich Martin Schmidt e. ;
Wilhelm Gustav . 18 . Dezember : dem Schreiner Wilhelm BauW - ;
müller e. S . , Peter Heinrich ; dem Photograph Carl Eller e. S .,
Heinrich Carl . Aufgebote » . 4 . Dezember : verw . Milchhandler ,

Johann Wernerus Werner mit der verw . WilhelmmeMargarethe

Ehrengart , geb . Wahl . Verehelicht . 5 . Dezember : Metzger¬

meister Emil Johann Abt von hier mit Catharme Margarethe i

Müller von Nordeuitadt , jetzt hier wohnhaft . Gestorben
6 . Dezember : Therese Franziska Josefine , T . des Fabrikarbeiters ;

Hubert Klee , 9 M . 11 . Dezember : Bäckermeister Johann Philipp
Scherer , 60 I . 14 . Dezember : Auguste Anna , T . des Zimmer¬
manns August Dadischeck , 13 I . 10 M . -■
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